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Das Memorandum an Rutzland.
Die politische Uuterkommission in Genua hat die

neue Antwort an Rußland fertiggestellt und sie ist den
Russen am Dienstagabend überreicht worden , trotzdem
der französische Vertreter Barröre erklärte , er sei außer¬
stande, für Frankreich zu unterzeichnen. Auch die
Belgier machten Vorbehalte und Unterzeichneten nicht.
Wie sich dieser ernste Zwischenfall noch weiter ent¬
wickeln wird, hängt von dem Ergebnis der Reise
Barthous nach Paris und von dem Resultat seiner
Besprechungen mit Poincars und den französischen
Ministern ab.

Ehe man fich sachlich mit dem Memorandum an die
Russen beschäftigt, ist eine Vorbemerkung notwendig.
Wenn auch in der politischen Unterkommission neben
den einladenden Mächten, also der Entente , je ein
Vertreter Polens , Rumäniens und der Schweiz sitzen,
so erinnerte diese Art von Verhandlungen doch noch in
fatalster Weise an die Methoden von Versailles . Es
fanden keine kontradiktorischen Verhandlungen mit
Rede und Gegenrede statt , sondern man beschränkte sich
aus den Austausch von Roten . Aber die Teilnahme
der Neutralen und der Vertreter der Kleinen Entente
erfolgte erst in einem Stadium , wo die Erundzüge der
Ententevorschläge bereits feststanden. So war es bei
dem zweiten, jetzt fertiggestellten Memorandum an die
Rüsten, und so geschieht es wieder bei der Schaffung
eines Entwurfs für den Friedenspakt . Hier weiß man
zwar, daß verschiedene Entwürfe existieren, aber die
Vorbesprechungen wurden von Lloyd George und
Barthou geführt , und wahrscheinlich wird Lloyd George
einen Entwurf ausarbeiten , der dann den übrigen
Mächten unterbreitet werden wird . Man wird ge¬
stehen müssen, daß diese Methode nicht den großen
Worten entspricht, die erst über die Gleichberechtigung
aller Teilnehmer von Genua geführt worden sind.

Auch die neue Rote der politischen llnterkommistion
an die Russen atmet zum Teil Versailler Geist. Es ist
gewiß nichts dagegen zu sagen, wenn sich in dem Ar¬
tikel 1 des neuen Memorandums auch die Sowjet¬
regierung verpflichten soll, sich in keiner Weise in die
inneren Angelegenheiten eines anderen Landes einzu¬
mischen. Nur müßte viel klarer dabei zum Ausdruck
kommen, daß auch die anderen Länder eine solche Ver¬
pflicht: g übernehmen . Sachlich gehört diese Materie
in bei Friedenspakt . Daß die Sowjetregierung ihren
ganzen Einfluß ausbieten soll, um in Kleinasien den
Frieden wieder herzustellen und daß sie ,zu strikter
Neutralität gegenüber den kriegführenden Staaten
verpflichtet wird , ist völlig einseitig.

Am umstrittensten waren in dem neuen Memoran¬
dum die Artikel 2 und 6. Der erstere betrifft die Re¬
gierungsschulden, der Artikel 6 behandelt das soziali¬
sierte Eigentum von Ausländern in Sowjetrußland.
Run mutet das neue Memorandum den Russen die
Anerkennung aller Schulden der alten Zarenregierung
und die der Kerenski-Regierung zu. dagegen lehnen
„die Verbündeten " die von ihnen verursachten Jnter-
ventionsschäden glattweg ab. Es handelt sich also hier
um völlig einseitige Verpflichtungen , die der Sowjet¬
regierung zugemutet werden sollen, und es ist für die
Russen ein schwacher Trost , daß sie, wenn die Schulden
der Alliierten untereinander verkürzt werden, dabei
mitberücksichtigt werden sollen.

Uber die Entschädigung der Ausländer für die Si
zialisierungen ist in der neuen Rote ein Kompromi
zustandegekommen. Obwohl die Russen aufs nachdrüc
Ilchste erklärten , sie könnten bei ihrem besonderen Eiger
tumsöegriff hier nicht nachgeben, verlangt man ein
volle Entschädigung für die Vergangenheit . Man wi
ihnen lediglich das Recht zuerkennen, in ihrem Lank
für die Zukunft das Eigentumsrecht noch ihren Ei
letzen zu regeln. Bezüglich der Zukunft stützt man sti
ausdrücklichauf die Beschlüsse von Cannes , ohne zu bi
denken, daß diese Beschlüsse doch auch für den bisher
genRechtszustandEeltung haben müssen. Das neueMemi
randum verlangt , daß alle Beschlagnahmungen au«
ländlichen Eigentums rückgängig gemacht werden solle:
^erall soll die Rückerstattung erfolgen und eine En
schadigung dort gewährt werden , wo die Zurüc
erstattung sachlich unmöglich ist. Sehr ausführlich wei

dann Richtlinien ausgestellt für eine gemischt
Echiedsgerichtskommission. die überall da in Wirksan
reit treten soll, wo eine direkte Verständigung zwische
^ " ausländischen Besitzern und der Sowjetregierun
mcht erzielt worden ist. Diese Schiedsqerichtskommi'
non soll auch die Höhe der Summen festsetzen, die fü
das sozialisierte Eigentum gewährt werden sollen. Di
Russen wissen also noch nicht einmal die Tragweit
ihrer ffnanziellen Berpslichtungen , da weder die Foi
derungen noch die etwaigen Urteile sich einigermaße
sicher beurteilen laffen. Von einer Anleihe, die Rus

land so notwendig braucht, ist in dem ganzen Memo¬
randum mit keinem Worte die Rede.

Ob die Russen die neuen Vorschläge annehmen
können, ist noch völlig ungewiß . Inzwischen wird in
Genua eine Pause eintreten . Ob dann die Teilnehmer
mit frischen Kräften erneut an die Arbeit gehen wer¬
den, oder ob Genua ein allmählich verlöschendes Feuer
werden wird , ist bis zur Stunde noch ungewiß . Aber
schon heute läßt sich sagen, daß es kein Feuer werden
wird , das di« Menschenherzen erröärnft und die Völker
zu einer Solidarität zusammenschweißt. Das ist schon
durch die Versailler Methoden verhindert worden, von
denen sich die Entente , wie es scheint, durchaus noch
nicht fteimachen kann!

Der Inhalt . r
U. Senuo . 3. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Das Memorandum an die Russen
wurde gestern abend svät im Generalsekretariat der Konfe¬
renz abgeschlossen und durch den Generalsekretär Graf
Civecano  den im Hotel Jmverial in Ravallo wobnen-
den Russen überreicht. Tschitscherin lag schon im Bett und
Livecano mutzte es darum dem Sekretär der russischen Dele¬
gation übergeben. Das Memorandum trägt ein vom
2. Mai datiertes Titelblatt ' es ist begleitet von einem
Schreiben des Präsidenten der volitiscken Kommission.
Sckanzer. Das Schreiben bat folgenden Wortlaut:

..Herr Präsident ! Ich babe die Ebre . Jbnen das bei¬
liegende Dokument zu übergeben . Ich mutz bemerken, dah
sich die französische Delegation das Recht vorbebalten
bat . das Dokument nur nach dem Eintreffen der Instruk¬
tionen aus Paris endgültig anzunehmen . Genehmigen
Sie . Herr Präsident , den Ausdruck meiner vorzüglichen
Hochachtung, ger. Schanzer ."
Die Einleitung des Dokuments ist bekannt nnd wurde

nicht verändert , bis auf den einen Satz am Schluffe, in dem
ausgedrückt wird , das; die französische Delegation erst nach
Emvfang der Instruktionen aus Paris das Dokument wird
unterschreiben können. Angenommen  baden das Doku¬
ment England . Italien . IarLn . Polen Rumänien , die,
Schweiz und Schweden, also mit Ausnahme Frankreichs alle
Staaten , die in der politischen Unterkommission für russische
Angelegenheiten vertreten sind. Das Dokument ist in drei-
zebn Artikel eingeteilt , deren Inhalt im wesentlichsten be¬
kannt ist.

Artikel 1 regelt die politische Frage (die Frage
der russischen Propaganda ) .

Artikel 2 die Schulden der russischen Regie¬
rung  gegenüber anderen Staaten , und die Schulden der
anderen Staaten gegenüber Rutzland.

Artikel 3 bebandelt alle Arten der Schulden,
die in dem zweiten Artikel nickt zur Svracke gekommen sind.

Artikel 4 behandelt die Verpflicktungen der russischen
Regierung gegenüber privaten Gläubigern.

Artikel 5 die Schulden der russischen Provinzen und der
öffentlichen Unternehmungen.

Artikel 6 die Frage der O S l i « a t i s n e n der russischen
Regierung gegenüber den Angehörigen fremder Staaten.

Artikel 7 enthält die Verfügung über die Gerichts¬
höfe.  ganz im Sinne des englischen Memorandums.

Artikel 8 regelt das Reckt ver fremden Staats¬
bürger  und ihrer Forderungen gegenüber den russischen
Staatsbürgern.

Artikel 9 enthält Verfügungen über die neue zu er¬
langenden russischen Goldcbligationen.

Artikel 10 bebandelt die Frage der gemischten
internationalen Gerichtshöfe.

Artikel 11 die Frage der Rückerstattung der sozialiüerten
Unternehmungen.

Artikel 12 die Frage der zwischen Rutzland und fremden
Staatsbürgern vor dem Kriege abgeschlossenen Verträge.

Artikel 13 endlich verfügt , dah die russische Regierung,
die von der rumänischen Regierung bei ihr deponierten
Wertpapiere und Dokumente zurückerstatten füll.

Lloyd George über das russische Problem.
17. Genua . 3. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Lloyd George  lieb gestern durch seinen
Privatsekretär den Pressevertretern seine Befriedigung
über das Fortschreiten der Verhandlungen über die Bildung
des internationalen Konsortiums  ausdrücken
dessen Mittel bestimmt seien, den unvermögenden Ländern
zu Hilfe zu kommen. Zu dem Memorandum an die
Russen  übergebend , lieh Lloyd George mitteilen . es lei
besonders bedeutsam, dah hier zum ersten Male die euro¬
päischen Länder Rutzland ein präzises Hilfsangebot
gemacht bätten . Das Memorandum stelle kein Ultima¬
tum  dar . es stelle aber doch ein äutzerstes Minimum fest,
das Rutzland gewährt werden könnte , wenn es Hilfe und
Anerkennung seitens der Mächte erwarte . Bessere Be¬
dingungen hätte Rutzland nicht erwarten können. Sollten
die Russen ablebnen . so sei es wahrscheinlich, datz die eng¬
lischen Kaufleute wre auch die Kaufleute der ganzen Welt
zunächst keinerlei Vertrauen  auf Rutzland setzen
könnten. Natürlich sei damit zunächst die prinzipielle An-
uabme des Memorandums gemeint , da die einzelnen Ar¬
tikel später diskutiert werden könnten . Lloyd George glaubt.
e«s sei nickt möglick. die Diskussion dieses Memorandums
etwa einer neuen Konferenz zu unterbreiten . Sollte Genua
mihlingen . so sei es schwer, rechtzeitig vor dem Zusammen¬
bruch von Mitteleuropa und Rutzland eine neue Konferenz
einzuberufen. Aus Zwlsckenfragen erklärte der Privatsckre-
tär Lloyd George babe für seinen Optimismus  bezüg¬
lich des Gelingens der Konferenz keinen anderen Grund als
die Hoffnung, dab Rutzland vernünftig fein
werde.  Lloyd George habe keine Antwort Boincarös be¬
züglich der Einberufung der Konferenz der Signatarmächte
von Versailles erhalten dock lei er von Poincarts Stand¬
punkt informiert worden die Konferenz bis nach dem
31 Äai ru vertagen . Lloyd George bestehe aber darauf , die
Einberufung trüber zustande zu bringen , da. wenn erst ein¬
mal die Delegierten beimg :kebrt leien , eine neue Einbe¬
rufung schwierig sein » erde.

Stiälrei®gnmiicct Me Meneigrani ies
ciiMen me««msms.

U. Genua . 3. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Wider alles Erwarten bat der fran¬
zösische Delegierte Barröre  in der Dienstagnachmrttag-
sstzun« des vvliti 'chen Unterausschusses die Unterzeich¬
nung des Memorandums  für Rutzland v er -
weigert  und sich dem Protest Belgiens angeschlossen. Die
Satzung wurde darum aufgehoben und die Überreichung des
Lötzschen Delegierten- Darröre aufgehobene Sitzung des voli-
iung damit , er besitze keine Vollmachten aus Paris für die
Annahme des russischen Memorandums.

Wie man hört , sind die französische und die belgische
Regierung mit den Bedingungen , betr . das nationalinerte
Privateigentum , nicht einverstanden . Das Vorsehen Frank¬
reichs rief grotze Überraschung hervor.

17. Genu «. 3. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die infolge der Weigerung des fran¬
zösischen Delegierten Varrere aufgehobene Sitzung des poli¬
tischen Unterausschusses ist auf Drängen Lloyd Georges und
Scharzers nach einer kurzen Unterbrechung fortgesetzt worden.
Nach heftigen Auseinandersetzungen ist dann das Memo¬
randum au die Russen überreicht  worden . Auf d:e
Weiseruna Varröres . ru unterzeichnen , sagte Lloyd George,
diese Mitteilung bedeute für ihn eine überaus grobe Über¬
raschung, denn er habe mit Bartbou vor dessen Abreile eine
lange Unter '.edung gehabt und es sei dabei auch nicht dir
geringste Andeutung von der Möglichkeit einer derartiger!
Haltung gemacht worden . Er müsse daher annebmen. dah
Borthcu von dieser Weisung vor seiner Abreise keinerlei
Kenntnis gehabt habe . Dies bestätigt « Barrel «. Das Tele¬
gramm sei in kein Augenblick eingetroffen , als die fran¬
zösische Delegation ssch auf den Weg nach der Kommissions¬
sitzung muckte.

Dann wurde di« Diskussion über die weiteren Artikel
foitoisetzt. Im weiteren Verlauf der Verbandlunsen erhob
ssckB a r r ö r e noch einmal und trug den abgeändcrten Tcrt
zu Artikel 6 vor. Lloyd George  bemerkte , der Abände--
rungrantrag belaste den Artikel noch weiter und diese Frage,
da sie die kritischste von allen sei. könne das Ergebnis der
Verhandlnngen gefäbrden . Er babe so sehr den lebhaften
Wunsch., mit Frankreich auch weiter die engste Fühlung «ad
gemeinsam« Richtung aufrechtzuerhalten . Trotz der Sckwir-
riakeiten . dir seiner Ansicht nach durch die Einfügung dieses
Aränderunasantrages entstehen könnten , wolle er seine
Zustimmung zu diesem Abänderungsantrag geben, wenn
definitiv dre französische Delegation die Unterschrift an
diesem Abend noch geben wollte . Lloyd George machte die
Untertommission in sehr ernsten Worten auf die möglichen
Folgen ibrer Entschlietzungen aufmerksam. Sollte es ibr
nämlich nicht gelingen , ein Übereinkommen zu treffen, so
würde das bedeuten . datz die Wiederherstellung
Osteuropas mitzsliicke.  was für das Schicksal und
die Erunvierun « der verschiedenen Grotzmäckte schwere
Folgen hoben könnte, die stck zunächst nicht übersehen lieben.
Er schlotz mir einem Avvell an die Franzosen.  sie
sie möchten sich also entscklietzen. das Memorandum sertig-
rustellen. sei es auch mit d«r Anfügung einer Reserve seitens
der französischen Delegation . B a r r e r e erklärte, er würde
persönlich gern alles tun . was eine Verzögerung verbindere
und was dam verhelfen könne, datz man den Russen dar
Memorandum noch beute übergebe . Er befinde sich jedoch in
einer äutzerst schwierigen Lage , da er bestimmte In¬
struktionen  habe , seine Unterschrift mckt eher berzu-
geben. bevor er Weisung seiner Regierung erhalten habe.
Lloyd George  erwidert «, er verkenne die Situation,
in der sich Barröre befinde , durchaus nickt, da er. wenn er
auch ein tüchtiger Botschafter sei.' dock natürlich , nickt die
Bewegungsfreiheit eines Ministers besitze. Er drückte jedoch
die Hoffnung aus . datz Barröre die Zustimmung dazu geben
werde datz man das Dokument den Russen mit den Reserven
überienden könnte, die er im Namen der französischen Regie¬
rung würde macken wollen.

II . Genua , 3. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Uber den Verlauf der gestri¬
gen Sitzung,  in der das Memorandum an Rußland
beschlossen wurde , erfahre ich vom Sekretär Lloyd
George -'  noch folgende Einzelheiten : B a r r b t  e
ergriff sofort das Wort und teilte mit, daß er vor
wenigen Minuten ein Telegramm aus Paris erhalten
habe, in dem es heißt , daß das Memorandum nicht eher
unterschrieben werden soll, bis Barthou in Paris ange¬
kommen ist und mit Poincar ^ Rücksprache genommen
habe. Barröre glaubt , daß er sofort von dieser Rück¬
sprache zwischen Poincarei und Barthou telegraphischen
Bericht aus Paris erhalten wird , welchen er dann der
Konferenz mitteilen wird . Der Zwischenfall mit den
Franzosen wurde dann dadurch erledigt , daß Barröre
nach längeren Besprechungen mit Lloyd George erklärte,
er werde das Memorandum unter Vorbehalt
unterzeichnen. Damit wurde auch dieser Zwischenfall
beigelegt, solange Varrere von Paris keine neuen
Weisungen erhält.

FranzösischerMinisterrat.
D. Paris . 3. Mai . (Eia . Drabtberickt .) Barthou

oird beute Mittwoch iv Paris eintreffen . Für 2 Ufir ist
in Ministerrat  einberufev . um die Mitteilungen
Zartbous entgegenzunehmen . Es wird angenommen, datz
Zartbou erst am Sonntag nach Genua »uruckkebrrn wird.
Me ..LibertS" meint . Bartbou bringe mtcn Daris die Dor°
chläge Lloyd Georges , die einem Ultrma-
un gleichen.

W. T.-B. Paris . 3. Mai . Bartbou  bat , vor .seiner
lbreise dem Sonderberichterstatter des ..Matrn erklärt, er
icrde nur in vollkommenem Einverständnis
rit dem Ministerrat . nach völliger Billigung seiner Ver-
andlungen in der Vergangenheit und mit dem restlosen
Zertrauen in seine zukünftige Tätigkeit wiederkehren. Ser
as nicht der Fall , dann werde er zur Zeit und am
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I W . T . B . 2eitS # n , I . Mai . ..Daily Cbronicle " berichtet
r«Jts Struu.  dass auf der Konferenz wegen der Haltung
Dekbiens und Frankreichs in der russischen Frage eine s e b r
ernste K r , 1 i s entstanden sei. Poincar«  unternehme
o«« endgültigen Versuch , di« Konferenz rum Schei¬
tern  zu bringen . Der Brennpunkt der Aufmerksamkeit sei
durch dre Reise Bartbous  nach Baris verlegt worden.
Die Lnfickten der in Genua anwesenden französischen Journa¬
listen seren geteilt darüber , ob Bartbou als Sieger oder
überbaust aus Baris rurückkebren werde . Andererseits be¬
fürchteten dis Italiener , die Neutralen und die Deutschen,
dass Bartbou mit einer vitalen Konzession von seiten Lloyd
Gergaes in der Tasche absereist sei . Während er nach dem
..Daily Cbronicle " mit dem Wortlaut des russischen Memo-
rai .dums nach Paris abgefahren ist . berichtet der diploma¬
tisch« Korresvondent der ..Daily News " aus Genua , dass
Bartbou BoincarS einen neuen Blan Lloyd Georg  es
für eine umfassende Regelung der interalliierten Kriegs¬
schulden und der Revarationen überbringe . Dieser Blan.
den Lloyd George Poinrarö endgültig unterbreite . lei in der
Hauptsache von Sir , Bassi Blackett  entworfen und sehe
vor . dass der Reoarationsbetrag  zunächst auf
110 Milliarden  festgesetzt werde (wobei die bisher ge¬
leisteten Reparationszahlungen die Herabsetzung von 132
auf 110 Milliarden erklärten ) und dann in zwei Kategorien
geteilt werde : die eine von 65 Milliarden und die andere
von 45 Milliarden . Die erstere Zahl stelle dar di« Gesamt¬
summe der interalliierten Schulden und würde vorläufig
vollkommen beiseite gestellt werden , und von Deutschland
würde nicht verlangt werden , dass es irgendwelche Zahlun¬
gen k̂ züslich dieser Summe macke . Die übrigen 45 Milliar-
l-en wurden das unmittelbare Revarationsvroblem bilden.
Bei einer solchen Herabsetzung der Revarationssumme könne
Deutschland ein « internationale Anleihe  auflegen.
die beispielsweise die Zahlungen für die nächsten fünf Jahre
decke. Die Annahme dieses Planes würde das gesamte Re-
varationsvroblem auf eine vollkommen neue Grundlage
stellen.

Der Berichterstatter der ..Daily News " stellt die Frage:
Welches stnd die Aussichten dafür , das , eine so vernünftige
Entscheidung von Frankreich angenommen wird ? und stellt
eine Reibe von Erwägungen auf . die die Lage wahrscheinlich
beeinflussen würden:

1. Unmittelbar vor Gemra warnte Grossbritannien . da«
die Vereinbarung bezüglich der Erlassung der Zinsen für den
von Frankreich Grobbritannien geschuldeten Betrag jederzeit
zu Ende geben könne . Nach Ansicht des Berichterstatters der
.Daily News " könne das Moratorium jedoch, wenn Frank¬
reich den neuen Blan Lloyd Georges annebme . fortgesetzt
werden . *

2. Frankreich brauche dringend Bargeld . Wenn die un¬
mittelbaren Verpflichtungen Deutschlands auf 45 Milliarden
herabgesetzt würden , so würde es möglich sein eine inter¬
nationale Anleihe aufzunehmen , von der der gröbte Teil an
Frankreich geben würde in der Gestalt von Vorzuaszab-
lungen auf Revarationen für vier oder fünf Jahre.

3. Während Frankreichs Revarationsanteil 52 Prozent
betrage , bestehe Grund zu der Annahme , dab . wenn der neue
Blan angenommen werde . Grobbritannien , das eine Stabi¬
lität Eurovas für einträglicher halte als Revarationen.
einer Vergröberung des französischen Anteils auf Kosten
Grobbritanniens zustimmen würde.

Dieses sind dem diplomatischen Berichterstatter der
. Daily News " zufolge im groben ganzen die Erwägungen,
die Bartbou.  wie man erwartet . Boincarö unterbreiten
wird . Die Unterbreitung dieser Vorschläge öffne den Weg
für eine Zusammenkunft zwischen Voincarö
und Lloyd George  in Genua oder sonstwo . Bartbou
werde in Baris auch über die Verhandlungen bezüglich des
Burgfriedenspaktes  Bericht erstatten , die nicht sehr
günstig fortgeschritten seien infolge der Meinungsverschieden¬
heiten darüber , ob der Pakt gebraucht werden solle , um be¬
stehende Verträge zu stärken oder zu schwächen. Die Ansicht
scheine an Boden zu gewinnen , dass weit bessere Ergebnisse,
als sie durch einen besonderen Pakt möglich seien , erzielt
werden könnten durch die Aufnahme Deutschlands und
Russlands in den Völkerbund . Es beständen zahlreiche
Gründe , weshalb der Völkerbund Staaten nicht einladen
sollte , dem Bunde beizutreten , und die Aussichten , dass
Deutschland  auf diese Weise ein Mitglied des Bundes
werde . ,feien gering . Genua biete jedoch eine gute Gelegen¬
beit . die nicht so bald wiederkehcen werde . Es würde gut
möglich fein , auf erner Vollsitzung der Genueser Konferenz
eine Entschlressung vorzv schlagen — und zwar würde dies
am besten durch Lloyd George geschehen — derzufolge alle
in Genu « anwesenden Mitglieder des Völkerbundes sich ver¬
pflichteten . auf der Versammlung des Bundes im nächsten
September einen Antrag von seiten Deutschlands und Russ¬
lands um Aufnahme in den Bund mit Kitzen im Völker-
bundrrat zu unterstützen . In den massgebenden Kressen
werde diese Entwickelung ernstlich in Betracht gezogen.

Tumulte vor dem Berliner Rathaus.
Lr . Berlin . 3. Mai . (Eia . Drabtbericht .) Gestern nach¬

mittag haben die städtischen Arbeiter  gegen die Ab¬
lehnung des letzten Schiedsspruchs durch die Berliner Stadt¬
verordnetenversammlung vor dem Ratbause demonstriert,
nachdem sie sich an verschiedenen Plätzen gesammelt batten
und von dort geschlossen abmarschiert waren . Obgleich die
städtischen Arbeiter dem Polizeipräsidenten  zuge¬
kichert hatten , nur einen Umzug um das Rote Saus zu ver¬
anstalten . sammelten sic sich bereits um 04  Ubr nachmittags
tr Massen vor dem Ratbause . Es wurden Reden gehalten,
und schliesslich versuchten die Demonstranten gegen 7%  Ubr
abends , die Polizeikette ru durchbrechen und gewaltsam
in das Rathaus ein, » dringen.  Die Schutzpolizei,
die in Stärke einer Hundertschaft zu Fuss und einer be¬
rittenen Hundertschaft zur Stelle war . musste ., da alle Auf¬
forderungen den Platz zu verlassen , erfolglos blieben , mit
aufgevflanrtem Bajonett und gezogenem Säbel eingrcifen.
Dabei wurden etwa z êbn Personen verwundet.
Der Polizeipräsident , dem von den Vorgängen Mitteilung
gemacht worden war . eilte berbei und hielt mit einer An¬
zahl von Ordnern Besprechungen ab und forderte sie auf.
ebenso wie der Abg . Z u b e i l . jetzt nach Hau !« zu geben , da
der Schiedsspruch voraussichtlich erst nachts gesollt werde,
um morgen früh im Verbandsbnreau in der Weberstrasse
das Ergebnis mitgeteilt zu erbalten . Die Straßen¬
bahn  e r forderten hierauf die Massen auf sofort in den
Streik »u treten . Gewisse Elemente machten sich auch sonst
bemerkbar die zum Streik hetzten Die Verwundeten wur¬
den zum Teil ins Ratbaus gebracht , zum Teil in städtische
§ ^? " ^ nbauser . Sie sind teils durch Fußtritte . teils durch
Säbelhiebe verletzt . Gegen ^ 10 Ubr abend zogen die De¬
monstranten ab . und allmählich trat wieder Rübe  ein.
Zehn Personen  wurden fest genommen  die teils
den Straßenbahnern die Kurbeln abgenommen hatten , teils
me Polizei beschimpft hatten . '

Streik in Berlin.
Sr Berlin , 3. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Die städtischen

Arbeiter drohten anlässlich der gestrigen Vorfälle vor dem
Rathaus mit dem Generalstreik . Bei der Strassen-
bahn  ist nach der ..Zeit " der Streik bereits zur Tatsache
geworden . Auf dem Bahnhof Elbinger Strasse erschien be¬
reits die gestrige Abendickicht nicht mehr zur Ablösung.

Die Neuregelung der Begmtengehälter.
^ . D -S . Berlin , 3. Mai . Die von der Reichsreaierung

am 1. Mai begonnenen Verhandlungen mit den Svitzen-
organilationen über di« Neuregelung der Be¬
ll mtengehälter  wurden gestern abend beendet.  In
den beiderseitigen Auffassungen wurde eine vollstän¬
dige Übereinstimmung nicht erzielt.  Im Lauf«
der Verhandlungen näherten sich die Vorschläge so weit , dab
zwischen dem Angebot der Regierung und den Forderungen
der Organisationen nur noch ein Unterschied von 1000 M.
für das Jabr und jeden Beamten aller Besoldungsgruppen
vorhanden war Das letzte Angebot der Regierung ging
de-hln . den allgemeinen Teuerunaszuschlag von 30 aut
85 Prozent und den bestehenden Eonderteuernngszufchlag
von 3000 auf 5500 M . zu erhöhen , während die Organi¬
sationen den letzteren Betrag aus 6500 M . erhöbt wissen
wollen . Die Zugeständnisse der Regierung  wür¬
den einen jährlichen Mehraufwand von
4 6 Milliarden  ausmachen , nachdem erst am 1. Avril
für den gleichen Zweck 50 Milliarden mehr bewilligt wor¬
den waren . Dje Regierung glaubt , somit den gegenwär¬
tigen Teuerungsverbältnissen in dem erforderlichen Um¬
fang Rechnung getragen zu haben . Weiter glaubt die Regie¬
rung . bei der schwierigen Finanzlage und den sonst zu
nehmenden Rücksichten nickt geben zu können . Welche Wir-
kui gen das Angebot der Regierung auf das Gebalt des ein¬
zelnen Beamten gehabt hätte , gebt daraus hervor , dass sich
beispielsweise die Gehaltsberüge eines Postschaffners in der
dritten Eebaltsklasse . etwa im Alter von 32 Jahren , in
Berlin um folgende Beträge erhöbt hätten : als Lediger
von 33 520 ouf 43160 M .. also um 8640 M „ als Verhei¬
rateter mit zwei Kindern (durchschnittliche Kinderzahl ) von
43 800 auf 55 560 M .. also um 11740 M . Gemessen an dem
Gesamteinkommen bedeutet der von den Organisationen ge¬
orderte Mehrbetrag von jährlich 1000 M . für den einzelnen
Beamten eine verhältnismässig geringe Summe , während
dir finanzielle Auswirkung mit über 4 Milliarden Mark
angesichts der gegenwärtigen Lase des Reiches unerträgliche
Nachwirkungen auslöien könnte . Die Regierung , die die
Notlage der Beamten in vollem Masse anerkannt bat . wird
mit grösster Beschleunigung  die erforderlichen
Massnahmen ergreifen , um die Entscheidung der zuständigen
gesetzptchei.den Faktoren berbeizusübren . Das Rcichokabinett
wird sich zu diesem Zweck noch beute mit der Angelegenheit
befassen . _ _

(Sin Beieltiinngspto]eBm die SrleMiWM.
W . T .-B. München . 3. Mai . (Drabtbericht .) In der

Dienstagverbandluna des Beleidiaungsviozesses Fewenback
wurde Dr . Eugen Fischer.  Sekretär im Untersuchungs¬
ausschuss . als Sachverständiger vernommen . Er erklärte
u . a . : Streng wissenschaftlich genommen » waren auch schon
die Sperrungen , die Eisner vorgenommen Kaoe . eine
Fälschung . Eisner habe geflissentlich alles , was geeignet
war . den Willen der deutschen Regierung zur Erhaltung des
Friedens zu beweisen , weggelassen . Der Sachverständige
fuhr fcrt . dass nickt nur alles , was den Kriegswillen
Deutschlands beweisen könnte , in der gekürzten Fassung er¬
halten geblieben war . sondern auch alles unterstrichen wurde,
was der Entente an dem Bericht gefallen konnte . Die Eis-
nersck« Veröffentlichung muss als Fälschung bezeichnet wer¬
den . der sogenannte gute Wille Eisners sei , nickt viel mehr
als gute Einbildung . Es lei die Viltckl eines irden deut¬
schen Publizisten . darauf hinzuweisen , das das Dokument
Eisners eine Fäl ' ckung roar . . . _ ,

Es folgen dann eine Reihe von Fragen  an die Sach¬
verständigen . in deren Verlauf auch der in der deutschen
Kriegserklärung an Frankreich erwähnte Bombenab¬
wurf französischer Flieger  aus Bahnanlagen in
der Gegend von Nürnberg eingehend besprochen wurde . Es
wurde nachdrücklich darauf hinaewie 'en . dass die Bomben¬
abwürfe . die in Wirklichkeit nickt stattfanden,
in der deutschen Krugserklärung nur erne ganz nsb -'nlach-
licke Rolle spielten . Die Hauptgründe waren die vielfachen
Grenzverletzungen französischer Truvoen an der Westgrenze.
Übrigens wurde das Telsqramm der deutschen RelLsregre-
rung au den deutschen Botschafter in Paris über die Kricss-
eiklärung durch di« französische Telegravbenver, .valtung
derart verstümmelt , dass kein Wort davon , mit Ausnabme
der Erwähnung der Bombenabwurfs , verständlich war . ,

In der gestrigen Nachmittagssstzuna wurde Ingenieur
Dr . N e a g g s. r a t b vernommen . ^ Dieser gab auf Grund
genauer Beobachtungen und ständigen Verkehrs , mit den
annrikanüchen Behörden rin Urteil über die Wirkung der
Schuldfrage in Amerika dahin ab . dass selbst heilte noch die
Eisnerschen Dokumenie die Ursache der deutschfemdlichen
Stimmung in Amerika seien . Anschliessend verbreitete sich
Unirersirätsprofessor Dr . Karl  über den geistigen Krieg,
der viele Jahre vor dem Weltkrieg im Ausland mit allen
Mitteln gegen Deutlckland geführt worden fei.

Das Ergebnis der Würzburger Finanzministerkonferenz
Rn . Berlin , S. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie

verlautet , bedeuten die in Würzburg von den Finanz¬
ministern aufgestellten allgemeinen Richtlinien,
die den gesetzgebenden Faktoren des Reiches und der
Länder vorgelegt werden sollen , ein wesentliches
Entgegenkommen des Reiches  gegenüber
Ländern und Gemeinden , besonders hinsichtlich einer
anderen Verteilung der Reichseinkommensteuer . Ferner
sollen die Vorschüsse, die das Reich seit Anfang 1921
Ländern und Gemeinden für die Veamtengehalts-
-erhöhungen gezahlt hat , in feste Beträge des Reiches
umgewandelt werden , so daß Länder und Gemeinden
künftig mit festen Zuschuhsummen rechnen können . So
angenehm Ländern und Gemeinden eine andere Ver¬
teilung der Reichseinkommensteuer sein wird , so not¬
wendig ist zunächst einmal die Beseitigung der Unklar¬
heit der Verhältnisse über die Beträge , die ihnen auf
Grund der seit 1. April 1920 geltenden Gesetzgebung
zufliehen , um eine geordnete Haushaltsaufstellung zu
ermöglichen . Ebenso notwendig ist eine Beschleunigung
der Veranlagung der Reichseinkommensteuer und der
Verteilung des Aufkommens . Zur Deckung des Fehl¬
betrags des Reichshaushalts soll augeblich die Er¬
höhung der eben erst von iy 2 auf 2 Prozent erhöhten
Umsatzsteuer geplant sein . Öb der Reichstag  sich
dazu bereit finden wird , wird abzuwarten sein.

Die Zwangspenfionierung.
Sr . Berlin . 3. Mai . lEig . Drabtbericht .) Im preußi¬

schen Staatsrat brachten die rechtsstehende Arbeitsgemein¬
schaft . Zentrum und Demokraten einen gemeinschaftlichen
Antrag ein . das Gesetz, betr . die Einführung der
Altersgrenze,  vom 15. Dezember 1890 einstweilen
ausser Wirksamkeit  zu setzen und bei der Reichs-
regierung zu beantragen , die Frage der Zwangsvenssonie-
runa einbcitlich für das ganze Reich ru regeln in der -Art.
dass erleichterte Voraussetzungen für die Versetzung in den
Ruhestand geschaffen werden , wobei indessen eine rein
schematische Regelung lediglich nach dem Mabstabe des
Alters zu vermeiden ist. _

Staatstheater.
(Grosses  S « u s .)

Tanrkviele. In Szene gesetzt von Carl Hasemann.
Der moderne Kunsttanz mit leimen mannigfachen

Äusserungen phantasiebeg -abter und mehr oder weniger m
tutttv veranlagter Tänzerinnen hat den Einzeltanz in den
Vordergrund des Interesses gerückt und damit die ballett-
mässigen Massendarbivtungen in immer bemerkenswerterem
Masse von der Bübne ausgeschaltet . Di « zeitgenössisch« Over
verschmäht das Ballett und die früher so beliebten Ballette
klassischer Tondichter werden heute kaum noch aufgeführt.
Mit wenigen Ausnahnien (zu denen Richard Strauß'
„Jofefslegende " in erster Linie gehört ) find Neuschöpfungem
auf diesem Gebiet nicht zu verzeichnen gewesen , so dass dem
Ballett im neuerer Zeit ein « nur noch untergeordnet « Be-
deutun « beilgelegi wurde . Bedauerlicherweise . Denn sür
die Entwicklung der tänzersschen Fädigkeiten , bei deren Be¬
urteilung heute mehr Wert auf den persönlichen gefühls¬
mäßig »ur Geltung gebrachten Tanzwillen gelegt wird , ist
das Ballett noch immer di« beste Schul « für die technische
Durchbildung des Körpers und die Kultur der Beinbe-
ivsguins . von welscher der Tanz in erster Linie abhängig ist.

Dass auch das Wiesbadener Staatstbeater noch ein
Ballett bat . mit dessen Leistungen sich ein abendfüllendes
Programm aufstellen lässt , war fast in Vergessenheit ge¬
raten . Man hörte feit langem fo gar nichts mehr davon
und versprach sich auch nicht übermässig viel von emem sol-
dm  Plan . AmDienstag wurde man angenebm enttäuscht . Der
Intendant selbst hatte die Sache in di« Hand genommen,
mch mit den vorhandenen zahlreichen Kräften eine Reihe
von Tanzspielen mszeniert . die in der Gesamtaufmachung
sowohl wie in den einzelnen Ensen ' bledarbietungem erkennen
Hessen dass von einer Verkalkung oder Verknöcherung beim
Wiesbadener Ballett noch nicht gesprochen werden kann , dass
chne gesunde Tanzfreudigkeit und bemerkenswerte technische
Fähigkeiten zur Geltung kommen wollen . Anspruchsvolle
syrische Einfälle und choreographische Entwürfe der Ballett-
melsterrn Paula K o ch a n o w s k a und der Primaballerina
Liszt M « u d r i k liessen mit der wirkungsvollen Wieder¬
gabe ein fleissiaes Studium und »in« Tarefältt « e Durchbil¬
dung des Dallettkörvers elkenmen . Das Klassische
Ballett" (lm rosa und weissen Tarlatanrockchen ) kam mrt
Übungen , einem Adagio (bei dem man sich dre Bewegumg -n
der Arme noch etwa ungezwungener hätte denken können ) ,
einen , von Lir ».e Maudrik « tanzten Spitzenwalzer und

emem flotten Galovv sehr anmutig zur Darstellung . Ein
„Rheinisches Winzerfest" (mit Tänzen und Dolks-
Ijedermelodieu ) war besonders bemerkenswert wegen der
szenischen Aufmachung und der vbnntasievollen Durcharbei¬
tung einer glücklichen Id « , die mimisch und plastisch auis
bbste ausgeführt wurde und neben dem gesamten Balle ei
(mrt den Damen Salzmann . Mondorf . A . Gläser
usw .) auch die HerrM Rernböst . Jafsö und Dürrer
zM Geltung kommen lieh . Ein « aufs beste gelunggne
groteske Tanzlzen « war dann „Der Einbrecher " , ein
Sketch von origineller pantomimisch -tänzerischer Gestaltung,
den Fräulein Maudrik  ganz allein nach erzen trikcken
Akelodien von Conia und Reeves bestritt . Hier fand neben
den artistischen Fähigkeiten unserer Primaballerina ihre Be¬
gabung für das Svezialgebiet des Grotesktanzes stummen,
aber darum nickt weniger beredten Ausdruck , nachdem sie
ihre vbänomenal « technische Fertigkeit bereits vorher er¬
wiesen batte . Anmut und Lebensfreude verkörpeirt « ein von
II Damen getanzter Walzer ..Alt - Wien" ( „Geschichten
aus dem Wiener Wald " ) , bei dem di« Musikalität des Tanz-
meisters (Fräulein H i l d ) besonders angenebm auffiel.
Nach der Pause folgte dann noch «ine grössere Pantomime:
„H a s ch i s ch" . die schwüle und obantastische Milieuschilde¬
rung aus einer inoischen Oviumhöble . bei der besonders die
Pracht der Ausstattung und das bis ins Geringfügige zur
Geltung gebrachte Zeremoniell interessterten . Der wüst«
Haschischrausch des vornebmeu Inders (E . H. Jaffö ) . der
die ihm erscheinende Tänzerin (Lizzie Maudrik)  im
Traumerlebnis erstickt , war von orientalischen Melodien
nach Bizet und Goldmark sow '« monotonen altindischen
Original weisen begleitet . Der Inhalt fesselt« so lang «, bis
oi« Eintönigkeit der erotischen Klänge dem Ohr weh tat.
Orientalische CharaktertÜnze belebten die Handlung . Den
Beschluss des Abends machten „Böhmische Volks-
tanze" (noch der Ballettmusik aus .Die verkaufte Draut '̂
von Smetana ) . die das Ensemble noch einmal geschlossen
auf dem eigentlichen Gebiet feiner Leisiungsfäbigkeit zeigten.
Der lebhafte Beirall . der jeder Darbietung folgte und be¬
sonders »um Schluss sehr anhaltend vernehmbar blieb (er
gebührt zu einem Teil auch dem Orchester unter der Leitung
Werner Wembeuers ) . war die verdiente Anerkennung
für den unterhalt 'amen Abend . Dteier bot eine sehr an-
ivrechende Gesamtleistung , und sein Erfolg wird zweifellos
dazu beitragen , di « tänzerischen KEte des Staatstheaters
aus der DerlenLun « zu beben . g.

Aus Aunft und Leben.
* Die Tribüne : Guttav - Jacoby - Abend.  Die

küElerischen Elemente , die den Rezitator ausmachen , sind
in Gustav Jacobv verhaftet , mehr oder weniger . Manche
stehen schon in voller Blüte , manche sind im Wachsen be-
ariffen , die meisten sind entwicklungsfähig und können sich
entfalten , beute oder morgen . Jedenfalls beginnt seine
künstlerische Persönlichkeit sich mehr und mehr zu rundrn.
Billtger Tboaterwirkung gebt er aus dem Weg : in den be¬
quemen Trott eines herkömmlichen Pathos entgleist er nur
selten : zu unkünstlerischen , erfolgverbürgenden Mitteln —
wie ansteckendes Laichen über eigene Scherze — greift er
nur noch vereinzelt . Seine Leistung ist jetzt verinnerlichter:
er will nicht mehr eine beliebige Wirkung tun . vielmehr di«
grosse inner « Wahrheit der Dichtungen vor uns erstehen
lasten . Dabei arbeitet er insofern stilrein , als er die dem
Podiumkünstler « e,etzton Grenzen achtet , und nicht , wie
viele , versucht , vorkommend « Gestalten regelrecht zu mimen:
etwa den Tancherknavven . der in Frack und weissrr Binde
darüber die Hände ringt , dass es „da unten io fürchterlich
ist." Wenn seine Abende in früheren Jahren noch ein wenig
starr anmutetvn . so können wir jetzt von sprossendem , künst¬
lerischem Leben sprechen und anerkennen , dass er beginnt,
interessant zu werden . Ein männlicher Rhythmus macht
sich geltend . Einzelheiten eigener Prägung leuchten auf.
ein Schmuckwerk reicher Nuancierung durchsticht das Ganze
ohne Schnörkelei . und ein leidenschaftliches Streben . Inne¬
res durch die Gewalt des Wortes noch aussen zu oroiizieren.
zwingt zur Teilnahme und »um Miterlebm . Anzustroben
wäre noch dynamische Differenzierung , grösserer Reichtum
an klanglicher Schattierung . Deirwenounv des Intervalls,
denn in Pausen am rechten Ort entzündet sich Svanmung
and Phantasie der Zuhörer : Strovben bewegten Inhalts
nicht immer mit Stimm ' enkun« keenden . sondern in gleitche-r
Höhenlage verharren , dann ergibt sich ein « elementare Wir¬
kung mit starken Stimmungswerten und neuen Vorftellungs-
kreisen , etwa im Sinne gewisser Lieder von Schumann , di«
mit dem bekannten Fragezeichen enden . Wie es auch um
Gustav Jacobys Gestaltungskraft im letzten beschaffen sein
mag . sicher ist . dass er mit leinen Mitteln noch weiterer
Vervollkommnung entgegenreifen kann . — Als besonders
gelungen seien Goethes „Grenzen der Menschheit " . „Ostrr-
svaziergang " und ..Braut von Korinth " genannt : dann Wil-
dembvuchs ..Hexenlied ' , das Kapellmeister Hofmann an¬
schmiegsam begleitete . Der ausverkausl « Saal spendete an
seinem „Jubiläumsabend " beträchtlichen Betfall , der sich vor
allem nach den einzelnen Nunimern des prächtig durchge«
Whrten - eiteren Programms entlud a.
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Wiesbadener Nachrichten.
Der Sternenhimmel im Mai.

Die Dämmerung brin -gf, nun schon unter besseren Sicht-
varkeirsbedingungen als bisher , den Planeten Venus als
Abendstern tief an: westlichen Himmel . Südwestlich von
ihr ist etwa vom 10. Mai an Merkur aufrmobar . Im
Süden erscheint Jimrter am hellen Hrmmelssrunde . nn
Norddsten Wega , rm Nordwesten Kavella , hoch mi Südosten
Arttur . — Am Ostdimmel erscheinen neu : Schlongenttasrr.
Skorvion . Adler . Schwan, Pfeil . Delpbm . — Abends 10 Uhr
lAntang Mai 11 Uhr) leuchtet, wie unr m Senielmas
Sternbüchlem leisen, in steiler südlicher Hohe Arktur . .tiefer
rm Südostquadranren Jupiter , mit Svcka zur Linien.
Saturn zur Rechten und noch werter westlich Regulus rm
Löwen. Tief am Südostborizont steht . Antares : chm folgt
im Aufgang der Planet Mars . Zwischen Skorpion und
Jungfrau finden wir die Wage . Am Westhrmmel . als letzte
Reste des Winterbimmels . die Zwillinge Kastor und Pollnr.
zwischen diesen und dem Löwen den unischernbaren Krebs.
Die Reih« : Mars . Antares . Wage . Sprka . Jupiter . Saturn.
Regulus und Krebs . Zwillingsbild bezeichnet die Lage der
Ekliptik , des allgemeinen Gestirnwegs unseres Sonnen¬
systems. Zwischen diesem ..Simmelsdamm ' (wie die Chal¬
däer sagten) und dem Horizont sind nur schwächere Stern«
zu sehen. Glänzender wird , namentlich in späteren Abend¬
stunden. der östliche Himmel , über den das Band der Milch¬
straße seinen schönen, »arten Schleier in hohem Bogen aus-
breitet . Am SiidMimmel finden wir nun ganz das Ge¬
biet des Schlangenträgers und der Schlange , höher Herkules
und Krone. Am nördlichen Himmel ' Kassiopeia. Kepheus
und Fuhrmann . — Die Planeten ' Merkur kommt am 23.
in größte östliche Elongation . Er bat dabei 22" 37 Ab¬
stand von der Sonn «. Man findet ihn von der zweiten
Woche des Monats an tief am nordwestlichen Dämmerungs-
Abendhimmel . Mitte Mai beträgt die Dauer , seiner Sicht¬
barkeit etwa X Stunden . — Die Sichtbarkeit der Venus
als Abendstern wächst von 1K auf IX Stunden . — Mars
gebt immer früher nach Anbruch der spät beginnenden Nackt
auf . Da er am 10. Juni in Ovvolitionsstellung gelangt , ist
er von Ende Mai bis Ende Juni die ganze Nacht 'zu sehen.
Am 8. Mai wird er. im Bild des Schützen stechend, rückläufig
und bleibt es bis zum 17. Juli . — Jupiter und Saturn be¬
ginnen in der zweiten Monatshälfte vor TwgeSbeginn un-
terzugehen. — Mondgestalten ' 1. Mertel 4. mittags 1 Uhr
55 Min .. Vollmond 11 morgens 7 Uhr 6 Min ., letztes Vier¬
tel 18. abends 7 Ubr 16 Min .. Neumond 26. abends 7 Uar
4 Min. _ , O . 8.

— Steuervorauszablimg . Im Anzeigenteil wird ein«
Bekanntmachunng veröffentlicht , wonach am 15. Mai 1922
auf die Steuerschuld des Kalenderjahres 1922 Vorauszah¬
lungen in Höhe von ie einem Viertel der zuletzt festgeftell-
ten Steuerschuld zu entrichten sind.

— Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.
Fast alle größeren Zahlungen an di« Post — Einzahlungen
auf Zahlkarten und Postanweisungen . Bezahlung von Werr-
zeiicken. Fenffvrechgebühren. Zeitungsgebühven . Mieten.
Schließfachgebühren usw. — können unter gewissen Voraus¬
setzungen bargeldlos  durch Reichsbanküberwoilnnsen.
Reichsbankschecke. Postiiberweiiungen .. Postschecke. Privat¬
bankschecke und Platzanweisungen beglichen werden . Über¬
weisungen und Schecke von Behörden und bestätigte weiße
Reichsbankschecke gelten ohne weiteres als Bargeld . Auch
sonst werden Zahlkarten und Postanweisungen abgesandr
und Wertzeichen ausgebändigt . ohne daß die Gutschrift ab¬
gewartet wird , wenn Sicherheit hinterlegt ist oder der
Kunde einen bei der Bestellpostanstalt schriftlich zu bean¬
tragenden Ausweis erhalten bat . Die Ausweise berechti¬
gen auch zur Einlösung von Nachnahmen und Postaufträgen.
wenn die Postaufträae nickt sofort zurück-, weiter - oder zum
Vrotest zu geben lind. Nähere Auskunft erteilen die Post¬
anstalten.

— Revision der Beiträge zur Angestelltenversicherung.
Ein Beauftragter des Direktoriums der Reichsversiche¬
rungsanstalt für Angestellte hält eine Remsion der Beträge
zur Anaestelltenverstcherunig"in Wiesbaden und Umgebung
ab . Arbeitgeber und Versicherte find gemäß 8 215 des Ver-
ffcheningsgeietzes iür Angestellte zur Auskunfterteilung dem
Revisor gegenüber verpflichtet . Der Revisor bat Amtsver¬
schwiegenheit zu wahren . Rückständige Beiträge find wie
bisher mittels bs>anderer auf der Polt erhältlicher Zahl¬
karten an die Retcksverffcherungsanffalt vortofrei einzufen-
den. Der Revisor hält im Mai d I . im hiesigen Vermal-
tu-nasgebäride (Marbtffratze 1. Zimmer 29) Dienstaas und
Freitags von 12 bis 1 Uhr mittags Sprechstunden ab . Ar¬
beitgeber und Angestellte werden hierauf noch besonders
aufmerksam gemacht.

— Tbevdorhaus Eppenhain . Es wurde bereits früher
darauf hingewiesen, daß das Haus etwa Ende Mai 1922
eröffnet werden soll, und daß im Lauf des Sommers vor-
ausffckilich 5 Aussendungen von jedesmal 16 erholungsbe¬
dürftigen weiblichen Personen (Näherinnen und sonstige
Angestellte) erfolgen können. Obsckon der Pflegeiatz . der
für Kost und Wabming täglich 25 M . beträgt , mit Rückst'
aus die enorme Teuerung als sehr mäßig zu bezeichnen M-
bat stch bis jetzt di« genügend« Anzahl Personen nicht ge¬
meldet . so daß di« Eröffnung des Betriebs in Frage gestellt
fft. Es wird deshalb nochmals auf die Einrichtung auf¬
merksam gemacht und gebeten, etwaige Anmeldungen doch
sofort im städtischen Derwa Ttungog ebäude (Rheinstraße 36.
Zimmer 14) . vormittags zwischen 8 bis 12 Uhr . zu bewirken.

— 40 Jahre Dienste. Am 3. Mai feiert der Eisenbahn-
Ingenieur Josef B o v v. Vorstand des Eisenbahnbetriebs-
magenwerks. fein tOjähriges Amtsjubiläum . Das Personal
hat beschlossen, diesen Tag festlich zu begehen, wozu Donners¬
tagabend eine Feier im großen Saal des ..Katholischen
Gesellenhauses" stattfindet.

— Ausstellung von Lehrlingsarbeiten . 'Im schönse-
schmückten Saal 1 der Kunst- und Handwerkerschule fand
eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten aller Jahrgänge der
Schneider - Zwangsinn uns  statt , welche in allen
Teilen als wohlgelungen, bezeichnet werden darf . In der
Eröffnungsrede fand zunächst die Begrüßung der anwesenden
Herren Stadtschulrat Dr . Osterheld . Eewerbeschuldirektor
Kern , des Vorsttzenden des Jnnungsausschustes Herrn Stadt¬
verordneten Kaltwasser , sowie der Obermeister der Damen-
-chneiderinMing.. Herrn R osgwrsky und Heirrn Best (Biebrich ) .
Obermeister der Schneiderinnung Wiesbaden -Land , statt.
Herr Stadtschulrat O st e r h e l d wies in feiner Ansprache
darauf bin . wie nutzbringend diese Ausstellungen für das
Handwerk feien : er würde stch freuen — so betonte der Red¬
ner — recht oft derartigen Ausstellungen beiwohnen zu
können. Herr Direktor Kern  beleuchtete das Verhältnis
von Lehrling und Sckule. Auch Herr Kaltwasser  hielt
mit anerkennenden Worten nicht zurück und verlieh der
Hoffnung Ausdruck, daß diese Ausstellung als dauernde
Einrichtung fortbesteben möge. Die Herren Rosgarskv
und B e st schloffen stch diesen Ausführungen an . Hierauf
land etu Rundaang durch die Ausstellungsräume statt,
welche stch freilich als viel zu klein erwiesen. Die Arbeiten
tanomi voll« Anerkennung und ungeteilten Beifall . Der
»eluch war ein sehr reger , und zwar nicht nur aus Wies¬
baden . sondern auch von unseren Nachbarorten , wie Flörs-
neim. Eindlmgen . Hochheim und dem Nheingau waren
Kollegen herbetgeeilt . um stch das Gebotene anzuiehen . was
als weiterer Beweis dienen dürft «, daß diele Einrichtun-
-en ^ern Bedürfnis ffnd und in allen Handw « herkreÄ«n

MS finden sollten.
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— Für die Anerkennung der Gemeinnützigkeitund Mild-

tatigkeit im Sinne des Körverfchaftsgesetzes bat der Reichs-
mmmer der Finanzen eine besonder« Verordnung erlassen.
Die Anerkennung kann erfolgen für Personenvereinigungen.
Anstalten . Stiftungen und andere Zweckvermögcm, wenn ste
unmittelbar der Förderung der Allgemeinheit zu dienen be¬
stimmt sind und tatsächlich dienen . Dies« ist anzunebmen.
wenn dr« Tätigkeit dem gemeinen Besten auf materiellem,
aejina ™ oder sittlichem Gebiet nutzt. Eine unmittelbare
Forderung der Allgemeinheit liegt nicht vor . wenn eine Per-
,onerrme {ni 0una oder ein Zweckvevmögen nur den Jniter-
« bestimmter Personen oder eines engeren Kreises von
solchen oder m erstell Linie Erwerbs - oder sonstigen eigen»
wrrtsckmrtlichen Zwecken dient . Allgemeinheit können auch
Perlonenkreffe sein, die örtlrck . beruflich, nach Stand . Reli¬
gionsbekenntnis oder nach mehreren dieser Merkmale abge-
grenzt sind. Ein Personenkrvis wird jedoch nicht als All¬
gemeinheit anerkannt , wenn er durch ein engeres Band,
wie Zugehörigkeit zu einer Familie oder zu einem Verein
mit geschlossener Mitgliederzahl und dergleichen fest abge¬
schlossen ist. oder wenn die Zahl der Personen dauernd nur
klem fern kann.

— Schutz der heimischen Bogelwelt . Die Tattacke . daß
der Kiebitzbsstand m Deutschland in den letzten Jahren so
dezimiert worden fft. daß ein Anssterben dieser Vogelart
zu befürchten fft. bat die Minister für Landwirtschaft.
Domänen und Forsten und iür Volksbildung mit Rückstckt
auf die Naturdenkmalsoffea «. die ein Erhalten dieses Vogels
gebietet , verblaßt , das Sammeln von Kiebitzeiern durch
Polizeroerordnung zu verbieten.

— Aus dem Fenster gesprungen . Aus noch unbekann¬
ten Gründen sprang ein Mädchen in einem Haufe an der
BleMtraße aus dem driltten Stockwerk in den Hof. wo es
schwer verletzt liegen blieb . Bon der herbeigerufenen
Samtatswache wurde es in das städtisch« Krankenhaus ge¬
bracht. wo man ernen schweren Beinbruch und . innere Ver¬
letzungen feststellte.

— Zeitung ». unk Zeitschristenverbot . Der Polizeipräsident gibt be¬
kannt : Auf Grund des Acllkels 13 ihrer Verordnung 3 in der Fassung
der Verordnung 87 hat die Interalliierte Rheinlandkommisston be¬
schlossen: 1. für die Dauer von 3 Monaten vom 1. Mai 1922,  die in Mann,
heim erscheinend« Zeitung „Neue Badische Landeszeitung " aus dem be¬
setzten Gebiet auszuschließen, hauptsächlich wegen eines in ihrer Nr . 14g
vom 22. März 1922 erschienenen Artikels , dessen Eigenart geeignet ist, die
Würde der Besatzungstcuppen zu beeinträchtigen ; 2. für die Dauer von
einem Monat vom 1. Mai 1922 ab die in Essen veröffentlichte Zeitung
„Das freie Wort " aus dem besetzten Gebiet auszuschließen. hauptsächlich
wegen des Inhalts ihrer Nr . 12 vom 19. März 1922, der geeignet ist, die
Würde der Besatzuna- truppen zu beeinträchtigen ; 3. in der Ansicht, dass
das Buch mit dem Titel „Opfer " von Max Martell , herausgegeben in
Berlin und Stuttgart von der I . E . Eottafchen Buchhandlung Nachfolger,
geeignet ist. die Würde der Vesatzungstruppen zu beeinträchtigen , dieses
infolgedessen im besetzten Gebiet auf Grund des Artikels 13 der Verord¬
nung 3 in der Fassung der Verordnung 97 zu verbieten . Die Stücke werden
beschlagnahmt und Personen , die sich mit ihrem Verkaufe oder ihrer Ver¬
teilung befassen, setzen stch den Strafen aus , welche für Zuwiderhandlungen
gegen die Verordnungen der Rheinlandskommiffion vorgesehen sind.

— Iugeudwohlsahrtspflege . Ein Kursus zur Einführung in die
Jugendwohlfahrtspflege findet für die Lehrerschaft in Hessen - Nassau
vom 6. bis 9. Juni in der KindererholungsftLtte Wegscheid« statt . Das
kommende Reichsjugendwohlfahrtsgesetz fordert von allen , die an der Er¬
ziehung und Ertüchtigung unserer Jugend Interesse nehme», tätige Mit¬
arbeit an seiner Durchführung . Im besonderen kommt es auf die Teilnahme
der Lehrerschaft an . Der Kursus will ste mit den Grundlagen des Gesetzes
bekannt machen und auf Bedeutung und Wege der Zusammenarbeit von
Schule und Jugendamt Hinweisen. Nähere Auskunft durch den Veranstalter-
Zentrale für private Fürsorge fFrankfurt a . M ., Stistftratze 39) .

Aus Sem Beretnsleben.

40 000 9H. JU 5% Proz . und 1 Proz . Tilgung bei der Nass. L- ndesbank
genehmigt. — Für die Reinigung der Bureauräume im Rathaus«  wurde
der Witwe Phil . Cramer neben freier Wohnung , Brand . Licht eine monat¬
lich« Barvergütung von 400 M . gewährt . — Die beiden Hebammen er¬
halten für die Teilnahme an den Nachprüfungen je 80 M . Vergütung . —
Das Honorar der Schulärzte  wird von 3 M . auf 6 M . pro Schulkind
erhöht . — Der Punkt : Abgabe von verbilligtem Holz an bedürftige Kriegs¬
hinterbliebene und Kriegsteilnehmer wurde in geheimer Sitzung verhandelt.

Eine Bluttat uns Eifersucht.
pr . Mainz , 2. Mai . In Lampertheim hat der 53jährige Taglöhner

Peter Klotz aus unbegründeter Eifersucht seiner gleichaltrigen Frau mit
einem Taschenmesser die Kehle durchschnitten und stch dann neben seiner
toten Frau selbst die Kehle durchzuschneiden versucht; er ist schwer verletzt.

Verhaftung eine» Raubmörders.
fpd . Frankfurt a . R ., 2. Mai . Der berüchtigte Geldschrankknacker und

Ausbrecher Karl Spang aus Usingen hatte kürzlich einen Raubmord ver¬
übt. Spang , der seitdem steckbrieflich »erfolgt wurde , wurde am Montag
in Berlin verhaftet.

Taschendiebe am Werk.
kpd . Frankfurt a. 91. , 2. Mat . Di« gleiche Bande internationaler

Taschendiebe, die di« letzt« Frühjahrsmesse unflcher machte, arbeitete seit
einigen Tagen mit staunenswerten Erfolgen in den Straßenbahnen . Nach
polizeilichen Mitteilungen wurden im Zeitraum einer Woche Fahrgästen
etwa 30 goldene Uhren gestohlen.

Automob ildiebftnhl.
fpd . Frankfurt M .. 2. Mai . Am E - nut - gooimitt - g wurde in

Koblenz ein der Rheinland -Kommission gehörendes Personenauto im Wert
-on 800 000 W. gestohlen. Obwohl sofort die Verfolgung der Diebe hi,
Frankfurt a . M . ausgenommen wurde , gelang es noch nicht, ste oder das
Aut, zu ermitteln.

Eine international « Hachftaplrrin.
pr . » in, ««, 3. Mai . Ein « 25- bis 28jihrige Frauensperson hat hier

und in Rüdeeheim in mehreren Hotel « unter dem Namen Dero leg. geboren
in Italien , wohnhaft in DLsseldsrf, mit einem Mann namens Andre
Eommister, etwa im gleichen Aller , aus Algier gebürtig , gewohnt und ist
nach einem größeren Betrug verschwunden . Sie spricht perfekt französisch,
englisch und spanisch und nur gebrochen deutsch. Sie schützte vor , eine An¬
gestellte der Interalliierten Kommission zu sein.

Neues aus aller Wett.
Eröffnung der kentschrn Fachschule fiir Wirtschaft unk Berwnttun «.

Die Fachschule für Wirtschaft und Verwaltung wurde am Dienstagvormittag
in Wilmersdorf durch eine Ansprache Prof . Schrinks eröffnet , der auf di«
Bedeutung und die Aufgaben der Schule hinwies , dis von den gewerk¬
schaftlichen Organisationen und den Berufsgenossenschaften ins Leben
gerufen worden fei, um ihren Mitglieder » die Ausbildung auf Verwaltung»,
technischem, wirtschastspolitischem und staatsrechtlichem Gebiete zu ermög¬
lichen. Aller politischer Gegensatz soll au »gesch»Itet sein. Ministerialrat
Dr. Seid und Minister a . D . Lüdemann . der in Vertretung des erkrankten
Reichsarbeitsministers erschieneii war , begrüßten die Schule im Namen
der Reichsiegierung.

Musenmseinbruch . Bei einem Einbruch in dar Museum in Brandenburg
(Havel) hat ein Unbekannter die Breddosche Kunstsammlung erbeutet , di»
über 300 000 M . wert ist. Unter der Deute befindet stch u. a. die Rcm-
brandtsche Krruznabnahme Ehrifti.

»raub einer vlsabril . Ruch einer Meldung aus Hall« ist die Ll- und
Fettfabrik »o« SB. v. Spork in Hof an der Saal « infolge überlaufen » eine,
Kessels mit feuergefährlichem Inhalt mit den großen Waienoorriten gänz¬
lich niedergebrannt.

Ei» Erdrutsch . Bei der Grube Anna -Mathlld « hat ein Erdrutsch au
einer Stelle von mehr als 50 Metern di« Staatsbahn LLbbenau-Kamen,
unterbrochen. Der Personenverkehr wird durch llmsteigen aufrecht erhallen.

Explosion in eine« Bndnpester Ofsizierspnoillon . In Budapest explo¬
diert« ein Behälter mit Ekrasit im Keller des Offizierspavillons der
Franz -Ioseph -Insanteriekaserne . Die Kellerwänd « wurden zertrümmert.
Die Untersuchung ergab , dnß dar Ekrasit durch eine Zündschnur zur Explo¬
sion gebracht worden war . Es sind keine Menschenleben zu beklage«.

* Der Schwimmverein „M a t t i a c u m" hatte am vergangenen Sams¬
tag , den 29. April , seine Mitglieder Mit Angehörigen und Freunden
zu seinem ersten Stiftungsfest im Saale der „Neuen Adolfshöhe" einge-
laden . Das Fest nahm den erwartete » guten Verlauf . Die Festrede und
die Begrüßung des 1. Vorsitzenden führten die Anwesenden in den fort¬
schreitenden Geist des Vereins gebührend ein . Di« stimmungsvollen Vor¬
träge des Gesangvereins „Sängerchor " sowie die turnerischen Vorführungen
der Damen- und männlichen Iugendabteilung unterhielten die Festoersamm¬
lung in angenehmster Weise Für letzteres ist dem Leiter derselben und
1. Vorfitzenden Herrn K. Böhm besonders Aneikennung zu zollen. Ein
von Damen und Herren des Vereins aufgeführtes Lustspiel und di« ur¬
komischenVorträge des Herrn Toni Zipp ließen den Humor Einzug halten
und fanden lebhaften Beifall . Die zu Gaste weilenden Herren Wüst, Eau-
vertreter des D. S .-V. aus Höchst a . M ., und Stadtverordneten Böning
von hier richteten an den überfüllten Saal inhaltsvolle , marllg « Worte,
die ihre Wirkung nicht verfehlten . Der den Schluß bildende Tanz ließ
jeden der Anwesenden voll auf seine Rechnung kommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Zwischenfall in Mainz.

pi . Koblenz , 3 . Mai . Zu der Lavasmellmng aus Mainz
über einen dortigen angeblich schweren Zufammenlftoß
demon'tric« nder Arbeiter mit einem anrerikanischen Offi¬
zier gibt die ..Rheimffche Rundschau " folgend« Mitteilung
wieder : Am 1. Mm . vormittags 10 Ubr . versuchte in Main,
am Fischtor «in Auto , das von Zivilisten besetzt war . den
Maiumzug der Arbeiter zu dnvchfabren . Die Zugteilnebmer
und das Publikum wollten die Durchfahrt verhindern , und
es kam zu einem Wortweckital zwischen dem Chauffeur und
den vusteilnebmern . in dessen Verlauf der ClmuGeur den
Revolver zog und das Publikum bedrohte . Der im Auto
befindliche Kriminalbeamte Cavlan sprang ebenfalls mit
der Pfftole auf das Trittbrett des Wagens und bedroht«
ebemMs die Menge , die ihm den Revolver zu entreißen
luchte. Dabei entlud ffck die Waffe , und der Schuß ging
Cavlan im den Arm . so daß er in das Militärlazarett ge¬
bracht werden mußte. In dem Auto , das stch auf der Ver¬
folgung etales in der Richtung Wiesbaden flüchtig geworde¬
nen amerikanffchen Autos befand , laßen außer dem ameri¬
kanischen Chauffeur und dem amerikanffchen Kriminalbeam¬
ten iE deutsche Kriminalbeamte . Sämtliche Insasse.,,
waven m Zivil und als Militärverlonen nicht erkenntlich.

Z« dem Polizjftenmord in Dnrmftadt.
vb . Darmstadt . 2. Mai . Für die Ergreifung des Mör¬

ders des Polizeiwalchtmeffters Günther haben das Ministe¬
rium des Innern und der JMiz eine Belohnung von je
10 000 M . ausgeseht.

Au» Erbenheim.
/(  Erbenheim , 2. Mai . Unsere Freiwillige Feuerwehr  hat

eine starke Aufwärtsentwtckelung im letzten Jahre gehabt , wie Komman-
imnt Fritz G ü n s ch in der nunmehr stattgehaiten Generalversammlung
fcststellen konnte; bann die fortgeschrittenen Leistungen der Wehrmänner
stnd deutlich zu erkennen, dazu ist jetzt die Wehr zur größte» unserer Um¬
gebung - »gewachsen. Sie umfaßt nämlich heute 200 Mitglieder , von den»
rund 130 eingekleidet werden konnten . Die Neuuniformierung hatte zwar
der Kasse einen Fehlbetrag verschafft, der aber durch fteiwillige Spende»
und eine Anleihe gedeckt werden konnte . Im Laufe de» Sommers gedenü
unsere Freiwillige Feuerwehr , ihr 20jähriges Stiftungsfest zu feiern . —
Seit ein paar Tagen tritt hier wieder die Maul , und Klauen¬
seuche  auf . Der für übermorgen , den 4. Mai , «ngefetzte Ferkalmarlt
fällt deshalb aus.

Aus der Bierstabter Eiemeinkenertretung.
z.  Bierstakt . 3. Mai . In der Gemeindevertretung fragte das Mtglied

Ehr . Bauer  an , wann die Besetzung des durch freiwilliges Ausscheiden
der Georg Schüller  hei werdenden Mandats erfolgen soll. Der in
Betracht kommende nächste Kandidat Phil . Rücker arbeitet auswärts und
soll erst schriftlich seinen Verzicht etnrelchen . — Di« Übernahme von
20 Proz . der Wirtschaftsbeihilfe für die hiesigen Lehrer vom 1. Januar
1920 ab auf die hiesige Ecmeindckasse erfolgte einstimmig . — Ein Schreiben
des Vorsitzenden des M i e t e i n i g u n g s a m t e s für den Landkreis
Wiesbaden , das sich gegen den hiesigen Haus - und Grundbesitzeroerein
wendet, wird bekannt gegeben. — Zum Schiedsmann -Slellvertreter wurde
L. Flor reich  gewählt . — Zur Herstellung der elektrischen Leitung fllr
die Stedlungsbauten  wurde die Ausnahme ein« Anleihe nun

Handelsfeil.
Berliner Börse.
Korse vom 2. Mal 1922.

Staatopapiere
5 KeichB&chatx S. N . . .
5 „ S. m . . .
«k „ S. IV -V . .

» S. VMX .
4V. , 1924er . . .
5 Kefckgaaleihe.
4 ,» • • • • • •

„ .

4 Scbuteeebiet -Anleihe . .
Sp«rprtmien -Anlelhe . .

5 PreaS.  Schatz *Anw. 21 .

t  PreuS . Consöli . I
Sto » .
4 Bad. AnleiÜe 68̂ 14 . . .
4 Bayrische Anleihe . . . .
3*A „ „ . . . .
3 Eisenbahn Vorn. . . . .
4 Hamb . Staata -AnL. 07. »
3 Hese . Anleihe . . . . . .
4 , . 99-1» . .
3 Sich ». Anleihe.

In •/□
100 .-

SS .90
«7 .00
78 .—
96 .76
77 .6»
96.—
87 -50

138 .76
140 .-

83 . 26

100 .-
86 .80
76 .75
81 .60
77 .50
84 .25
70 .80

95 25
66 .-
78 .50
65 .—

Dir. Bank -Aktie *.
10 Berliner Handeiggw. 555 —

Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .

313 .—
f 309—

18 SOO.
10 Disconto - Commaadit 4SI —
16 Dresdner Bank. 328—
b Mitteid . Creditbauk. 291—

10 Na tion .-B. f. Deutschi. 313—
uz Oesterr . Kredit -Anet. 100 .60
b.° Reichsbank . . 232—

Diy. Industrie - Aktien.
12 Albert , Obern. Werke 1760.
18 Adler -Fahrradwerke

Augsburg - Nürnberg
Alle. Elektr .-Ges . . .

5 * 0 . —
SO
10

1138.
713 . 50

10 Bergmann , Elektris,. 747—
10 Bad . Anilin u. Soda. 760 .—
6 Bismarck -Hütte . . . .

Hoch um er Gußstahi .
2460.

15 1100.
4 Brauerei SchultheiB . 695—

4V* Buderus Eisenwerke »05 . —
10 Beton - U. Monierban. 730—
25 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
1016.

5 1900.
10 Dtsch .-Uebers .-Eiekt.
25 Donnersmarck -Hütte 2000.
25 Dürrkopp , BieieL M. . 775—

PtT.
995
4!I»
n
25
15
7

10«
12
14
158
0
0

10»
30
S

18
8
8

12
18
8
8

14
17
18
8

26
14
128
12
159
200
12
6»/«

20
151«
12
35
0
0
0
0
0
0
0
u

Otsch. Watt n.  Man,
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdA -Oos. .
Elberfelaer Farben !.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten tc Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eiaenw . .
Getsenhirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindu . Auflermanu .
Hohenlohewerke . . .
Höseh Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Könips -u. Laurahütte
Kali Aschersleben , .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall!. ,.
Lahm eyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesman !! Röhren
Oberschi es.Eisenbed.

„ Eia .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Fbön .-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
RoaitzerZuckerrafL.
Rhein -Nass . Berew . .
Rhein . Stahlwerke . .
Niebeck Montan . . . .
Rembaoher Hütten » .
Rhein . Metallwareot
Beehsenwerk.
ßchuekert Elektris . .
Siemens u. Halske . ,
Südd . Eisenbahnges.
Verein . GlanzstoS -P.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer ChJ7
Westereueln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -DamjrfschifL .
Norddeutscher Lloyd
Schantunc -Kisenb . . »
Türk . Tabakregie . . .
Gtavi Minen . . . . . . .

Genusacheme . . . .

fn
1512
468 50
9160 .
700 .—
900 .-

830i—
716 —

1076.
875—
700—
1810.
725 —
920—
1286.
1430.
2440.
1176.
650 .-
1700 . 1
412—
823—
1260 .
1149.
1310.
985 — 1

85 . -
1375.
1115.
1190.
2650.
960_
2300.
1050.
1910.
596—
468 .—
680—
630 . -
978—
256—
2800.
SOO—
368—
612—
1375.
385 .-
425—
385—
336—
496—

L Berlin . 2. Mai. Die auch heute im Börsenverkehr
wieder stark hervortretende Geschäftsstille unterscheidet sich
nicht beträchtlich von der gestrigen . Immerhin kann gesagt
werden , daß die Grundstimmung , wenn auch überwiegend
Kursnachlässe von 15 bis 30 Proz . und für einzelne Papiere
von noch mehr eintraten , doch ziemlich widerstandsfähig
war . weil sich andererseits für einige Papiere am Montan¬
markte , so namentlich für oberschlesische Werte imd auch.
Kaliaktien , sowie auch einzelnen Industrieaktien Kauf-
neigung einstellte . So waren Laurahütte und Deutsche
Kali, im freien Verkehr Heldburg und Hannoversche Kali,
bei Steigerungen bis zu 75 Proz . bevorzugt . Auch für
Waggon- und einzelne Textilwerte , wie Ratgeber und Nord¬
deutsche Wolle, bestand Kaufneigung . Im Verlaufe änderte
sich das Bild nicht beträchtlich . Die Stimmung wurde eJ}V3«
besser , wobei besonders Deutsche Am.Io und Bcrlhiei
Handelsanieile bevorzugt waren . Am Markte der festver¬
zinslichen Werte waren heintische Anleihen uoerwiegend
besser . Von ausländischen Renten setz .en Zollturken und
Anatolier ihre steigende Bewegung fort . Von Österreichern
waren Gold- und Kronenrenten bevorzugt . Von Balkan¬
renten waren Bosnier sehr fest , ln den zu Einhe itsknrsen

#
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gehandelten Industrie papieren blieb die Geschäftsbeteiligung
des Publikums wegen der noch immer ungeklärten Genueser
Lage geringfügig. Die Devisenpreise waren bei kleinen
Umsätzen mäßig höher.

Frankfurfer Börse.
| Kurse vom 2. Mai 1922.

gtadtanleihen und
Obligationen.

49M Wiesb . Stadtanl . v . 1900
«fr , . , 1919
SV«*/. » » , « 79

Frankl. . . .m p ; . . .
4*/o Mainzer _ . . .
<*/• Frankl . Hjrp .-BankM , „ „

„j Credit -Ver.
SW/o „
4°/o Hamburg . Hvp .-Bk.
3W/e „ „ „
4"/» Nass . Landesbank V . .
SW/ . „ „ Lit . F.
4c/d Meininger I ’ rp .-Bk. .
S-W . , .
4-/» FLIzlsebe Hvp .-Lk.
SWA „ „
4% PreuS . Bod .-Credit . .
4% „ Central Bod. .
S1/**/# „ . .
4% „ Pfandbrielbk.
SW/ . „
4°/« Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW/. „

103 . -
90 50
5SS 50

100 .80an —
6T.-
*3 .50

102 .-38.—
»8 .50
91 .—S8.T5
82 .50

100 .—
91 .-92.—
94 . -
80 . -
90 .-

84 .50
80 .50

Dir.
10
Sli

1010
24
40
-
]t
5

25
6

15
18

Industrie-Aktien.
Adlerwerk « Beyer .
Asehaffeufo .Bnntpap.
Aschaffenb . Zellgfcolff
Bad . Anilin u. Sode .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad . Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u .Glas
Beek L Henkel . . . .
Benz & Co.
Bing-Werke.
Ble l-u .Sil ber h .Brand.
Bleistift Fa ber . . . .
Brauerei Bin ding . .
Brown Bovery & Co.
Br euer Masch . Vorz.

u n st . « .

in
539 .-960.—
7 So !—
920 .—320.—
.1420«
1150.
548 . -eco.—
470 .-

330 .—

SSO —

Dir.
?o
.17
W
30
1?25
10
25
IC
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
SO
10
90
SO
1020
2830
20
S

22so
15

16

Kit20se
14
14

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Gold-n .Silb .-Seh .A.
Fa ber L Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke iTühlhei*
Feist Sektkellerei . .
Fiizfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle.  Vers . .
Grün & Bilzmger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hock - und Tiefbaa .
Holzrerkokl unfrsiad.
Jungfhanns , Gebr . . .
Led arf Adl .&Oppeah.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberjrer Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Baderda
Maschinen ! Essling.
Maschinen ! Hilpert
Maschinen ! Moenus
Motoren ! Oberursel
Pfalz . Nähmaschine»
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny & Wittek . .Böhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
ßekuhfab . A. Wessels
Sc.’ ahstofl -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolff .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilvers
Voigt L Häffner vorz.

4» „ St .
Voltbom Seil . . . . .
Waggonfabrik Fuchs
Zuek er ! Frankenthal

u Waghäusel .

In o/e

10 35.
455

1 150
7 20 .—
974 —
1039L4S0
S39 .-
1316.
630 .—
500 -
1175.
579 -1600.
51ö!-'
435 .-
550 .-
940 .—
530 .-

95 . -
SSO.—920—
670 .*—
950 .-
895 —528.—
500 . -
«03 .—

1080.
310 .-
530 .—

9 *®!—
603 . —

eso!-
/50 —
865 —
710 -
919 .-
SLO -

- Frankfurt a, M.. 2. Mai. Die heutige Börse war von
ausgesprochener Lustlosigkeit und Mattigkeit, die nament¬

lich auf dem Chemiemarkt zu bemerkenswerten Kursrück¬
gängen führten. Griesheim 870 (— 20), Höchst 692 (—  18),
Scheideanstalt 1026 (— 24). Waldhof 880 (— 30), Gold¬
schmidt 930 (— 50), Anilin 764 (— 6), Holzverkohlung 1189
(— 6). Von den Montsnaktien waren die oberschlesischen
Werte mäßig abgescbwächt. Caro 794 (— 6). Oberbedarf
1010 (— 8). Laura 2460 (— 12). Die westdeutschen Werte
lagen uneinheitlich, Harpener 1815(— 351, Deutsch-Luxem¬
burg 1025(— 15), Buderus unverändert 900, Rheinstahl 1040
Stark steigerten auf die Gerüchte von Kapitalserhöhungen
Riebeck 1895 (+ 95). Ganz lustlos war der Kalimarkt.
Maschinen- und Elektrowerte abgeschwächt. Daimler 478
(— 42). Kleyer 530 (- 10). A. E.-G. 710 (— 10), Lahmeyer
415 (— 5), Schlickert 660 (—  20 ). Die starke Steigerung
der Zuckeraktien in den letzten Tagen machte heute nach
dem Bekanntwerden der Kapitalserhöhungen einer Ab¬
schwächung Platz. Frankenthal 915 (— 29), Waghäusel 915
(— 15), Offstein 960 (— 40), Heilbronn 930 (— 12). Rheingau
920 (— 45). Stuttgart 920 (— 15). Auf dem Einheitsmarkt
lagen besonders im Angebot Breuer Maschinen,,Klein,
Schnellpresse Frankentbal. Gesucht sind, wie schon ge¬
nannt Riebeck und chemische Mühlheim. Im Freiverkehr
erzielten Schutzgebiete große Umsätze. Zolltürken lagen
nach anfänglicher Abschwächung wieder recht fest 242.
ferner Mansfelder Kuxe 25 250, Deutsch Petroleum 2175.
Benz 545. Krügershall 870 und Kasseler Faß sehr fest 3300.

Industrie und Handel.
* Mitteldeutsche Creditbank. Im Anzeigenteil veröffent¬

licht die Mitteldeutsche Creditbank ihre Bilanz über das
abgelaufene Geschäftsjahr.

* Einfuhr englischer Kohle durch den Roheisenverband.
Bekanntlich besieht gerade bei den Hochofenwerken ein
großer Koksmangel der die Wiederinbetriebnahme von 20
Hochöfen verhindert. Um den daraus entstehenden Roh¬
eisenmangel zu beseitigen, hat der Roheisenverbandbisher
die Einfuhr ausländischen Roheisens (hauptsächlich luxem¬
burgischen) vorgenommen. Wie der D. H.-D. hört, beabsich¬
tigt er nunmehr, da dieses Verfahren unrationell ist. für
die ihm angeschlossenen Hochofenwerke englische Kohle
einzuführen und diese der Eisenbahnverwaltung zur Ver¬
fügung zu stellen, um von ihr im Austausch die bei der
Eisenbahn lagernden Koksmengen zu erhalten. Auch dieser
Weg ist sehr kostspielig, da das indirekt aus englischer
Kohle erzeugte Roheisen natürlich erheblich teurer ist als
das in Deutschland hergestellte. Es ist deshalb nach wie
vor darauf zu drängen, daß die inländische Kohlenförderung
eine Zunahme erfährt.

* Eisenwerk Kraft. A.-G., Stettin. Die Gesellschaft er¬
zielte 1921 einen Reingewinn von 19.84 Mill. M. (16.39 Mill-
Mark), aus dem eine Dividende von 20 Proz. (15 Proz.) und
eine Entschädigung pro Aktie von 20 Proz. (25 Proz.) ausv
geschüttet wird, so daß in beiden Jahren die Gesamtaus*
schültung 40 Proz beträgt.

* Oberschlesische Eisenbahnbedarfs-A.-G. in Gleiwitz.
Die Gesellschaft hat zur restlosen Trennung ihrer an Polen
tollenden und ihrer bei Deutschland verbleibenden Werke
eine besondere Gesellschaft unter dem Namen Bergbau u.nd
Eisenhütten-A.-G. in Gleiwitz eintragen lassen. Das Kapital
beträgt 60 Mill. M

Devisenkurse vom3 Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 3. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 307 .— Mark, der Franken 28 .— Mark,
der Gulden 118.— Mark.
— — — e— — — — . . . jiMHMaaa

V«ettervoraussage lur Donnerstag , 4. Mai 1922
▼on der Meteorologe Abteilung ^ des Physika !. Vereins zu  Frankfurt ». M.
Wolkig, nur vereinzelt Regen, zunehmend wärmer, Südwind.

Gegen rauhe aufgesprungene haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Setten.
bauend)rtfttettCT: ©. LeNlch.

e «wmt» . rtn* fflr den poimichen Teil: tz. » ,lisch : flhr den Unter,
daltunzsreil: F. » ünther : für den lokalen und orooinztellen Teil, loröi«
»eruhtslaal und Handel: W. Etz: für die An,eigen and Reklamen:

H. Tornaus,  samilich in Wiesdaden.
»ro « ». Ecrlas »«r «. Schellen b-rg'ichen tzofducharuckereiint

tzierechltunde der SchrtslleNun» 12 di» l Ubt.

Bekanntmachung.
Nach 8 4 Abs. 1 des Eink.-St .-Gei. in der

Faisrng vom 20. Dezember 1921 sind am 15. Mai 1922
auf die Steuerschuld des Kalenderiabres 1922 Vor-
auszahlsupen in Höbe von je einem Viertel der zu¬
letzt sesigestellten Steuerschuld zu entrichten. B>s
zum Emvfang des Steuerbescheides für 1821 baden
die Steuerpflichtigen eine entsprechende Voraus¬
zahlung nach dem Betrage, welcher im Steuerbe¬
scheid für 1928 angegeben ist. zu entrichten. E277

» « «MMN zil SißMsn, ik.1
VTomeerstag, ll . Mai , abends

8 Ukr, im Borstandsjimmer:’JJliiglleDet=Serjammlung
Tagesordnung:

1. Ja ' resbericht. 2.  Rechnungs»
legung. 3. Voranichlag. 4. Ersatz¬
wahl. , 5. Satzungsänderung.

Hierzu werd. die Litgl. u-Freunde
des Berein» ergebenst eingeladen.

Wiesbaden, den 10. Mai 1922. E282
Der Vorsitzende: R. Hötzel.

Zw -1  ßmlttrsiM'Vkkej»
LlkSSttN . F383

Unfern Mitgliedern zur Nachricht, daß die
Nr . 1 des neuen Lerbandsblattes für Hessen»
Nassau, „Der Hausbesitzer", erngetroffen ist und
in unserer Geschäftsstelle abgeholt werden kann.

Der Vorstand.

mm - mm
Göbenstratze 35.

Te ephon 3441.

Biiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiii,»mHi;ii)iiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiim»iiiiiiiii»iiiiii

Einzelne Mahagoni- l
■

Glasvif rinen:
=Teefisdie = i

preiswert zu verkaufen. ^

Münchner Gewerbehaus|
Abt. (lr .umj (unst a

Eingang Schützenhofstraße . m

Kartoffel-Abschlag!
Epeisekartoffeln

rote, prima dicke, ab Bahnhof-West per Ztr. 2 ^ 0 .—
ab Lager, je nach Sorten 272 .— bis 300 .—

Saalkartoffeln
„Industrie", per Ztr . 350 *-

Frühsaat
„Kaiserniere", per Zrr. SSO .—

Zwiebeln
frische gesunde sächsische, per Ztr. 1180 .—

Carl Kirchner
Fernsprecher 4779. Rheingauer Str. 2.

Verlag der Bücherllube
am Muleum

Wiesbaden

Erfle Auflage durch Vorausbeflellung (
vergriflen!

Soeben erßhisn die neue Auflage von:

Das Schloß
im Taunus
300 numerierte Exemplare auf Buffen
in Ganzleder (Buchbinderei E. A Enders,
Leipzig ) nach dem Enfwurf von Loihar
Schenk — von Trapp , in einer edlen
Anfiqu % jedes Exemplar vom Autor
gezeichnef . Preis ehwa M. 330 .—

Einfache Amg . : Auf Harkern holz¬
freien Papier . Ej~ibandenfvnjrf Lofhar
Schenk — von Trapp . Preis M. 34 .—

CARL HAGEMANN, der Autor der beiden
BUcher , .Spiele der Völker und „Welf-
fahrf ", erweifl fleh in dieler Novelle als
ein Erzähler von hoher lifera :ilcher
Kultur . Mif gröSfer Delikalefle behandelf
er einen plychologilch infereflanten
Fall , in einer knappen , dabei äußer«
formvollendeten Sprache . E;n Erlebnis,
myfTifch - phanfalTIlchen Inhalts , wird ln
kunflvoiler (Treng gelchloflener Form
zur befreienden LößLmg gebracht Die
Nove .le wird jedem , der die unheim¬
liche Phaniaff k E. T. A. Hoffmanns
liebf , einen hohen Genuß bereifen . »*,

DuRch;,aJljp guten Buchhandlungenzu beziehen.

411

| Musikgruppe Wiesbaden.
Freitag, den 5. Mai 1922, abends 8 Uhr,
im Kas 'n Jsaale , Friedrichstraße 22:

KONZERT
zum Besten der Wohlfahrtssinrichtungen.

Hertha Arndt—Hedi Hertel—Elisabeth Martin-
SchUkowski— Hedwig Schildknecht— Marta
Schneider — Lili Wolff — Else Wolf-Aranda

unter gütiger Mitwirkung der Herren
KammervirtuoseEcke u. Kammermusik. Kaol.

Karten zu 5 IHk. u. 10 Mk.
hei Stöppler, Rheinstr., u. an der Abendkasse.

Gesangunierrichl
Atemtechnik ) Stimmbildung

Methode Prof. Eugen Hildach, Fr .nkfurt  a . M.
Else Schumann

Konzert- u. Oratoriensängerin, Wiesbaden,
Kaiser-Fricdr.-Ring 74, 3. — Sprechstd. 2—4 Uhr.

billige Lebensmittel
solange Vorrat reicht.
' Frisch eingjetroifen : *3|

Ia Tafelma ĝarine, ungesalzen . Pfd . 29 50
Feinste Nußbutter . „ 32.50
Hochfeines Weizenmehl , garantiert

gut 1ackend . . 10.50
Weizenmehl II, z. Backen u. Koch . „ 8.—
Feinste Gsmüsenudeln . „ 12.—
Prima Hafirflocken . „ 9.50
Bohnen , weiße . „
Bohnen, bunte . . 5.—
Pa. Kunsthonig . . . in Pfd .-Packg . 8.50
Ia Bohnenkaffee . % pfd . 19.—
Prima Speisekartoffeln . . . . „ 2.90

sowie a le anderen Lebensmittel billigst
Hellmundsfraße 27 . — Tel . 4177.

fl
Caf6—Restaurant

Rheinstraße 17 — Tel. 624
[Eckt Wiiheimstrafie)

Mittag-u.Abend-
Essenm18 ."
Täglich Konzert!



1

Rr. 288. Mittwoch, 3. Mai 1822. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

zarErlangung«, Erhaltung guter Gesundheit mm  LECIfERRElfl
einen Weltruf erworben; es fördert die körperliche und geistige Entwicklung , ist blutbildendu. nervenstärkend. F146

Donnerstag, den 4. Mai 1922,

nachmitttags 3 Uhr beginnend
versteigere ich zufolge Auftrags in mKnem Ver¬
steigerungslokale

3 Süststrche3
naLverrrichnetes sehr gutes Herrschafts-Mobiliar:

1. eine hochelegante moderne Speisezimmer -Ein¬
richtung, bestehend aus Büfett , Kredenz. Sofa
m. Spiegelumbau u Seitenichränken , 1 Rusche
way-Ausziehtisch. 6 Stühlen und Standuhr,

2.  ein hocheleganter Barack-Salon in italien.
Nubbaum . bestehend aus Sofa . 2 Sesseln, zwei
Stühlen in echtem Gobelin , 1 Tisch. 1 grobe
und 1 kleine Elasvilrine , 1 grober Trumeau-
sviegel, 1 Schreibtisch m. Sessel u. 1 Paravent.

3. eine moderne Nutzb-Schl«k;im mer-Einrichtun «,
bestehend ans 2tür Soiegelschrank, 2 Betten
mit ln Einlagen , Waschtotlette mit weißem
Marmor u. Spiegelaufsau , 2 Nachttischen mit
Marmor,

4.  eine Nutzb.-Wahn- o. Serrenzimmer-Einricht.
5. ein selten schöner Smarna -Teppich, Perser

Muster, ca. 2X3 Meter,
6. eine komvl. eins. Kuchen-Einrichtung , grcher

Küchenherd, mod. elektr. Lüster mit Seiden¬
schirm, 1 Arminster Teooich, ca. 2X3 Meter,
prachtvoller Nußb -Schreibtisch mit Aufsatz,
diverse sehr schöne Oelgemäide,

kiivillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung von 9—12 und 3—5 Uhr.

KarlKannenbergjr.
Auktionator und Tarator,

Wiesbaden,
Geschäftslokal: Stiftstrahe 3. Telephon 3741.

Große
Versteigerung
oon Wen•WWW, Mobiliar
KM-und Wehaus-MeM.

Freitag , den 5. Mai 1922,
vormittags 9y,  Ubr beginnend, ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags > in meinem Der-
steigerungslokal

22 Neugaffe 22
1. Eins Laden-Einrichtung, best, aus 2 Theken

mit Elas-Aufstellkasten. 1 Warinschrank mit
" Glasschiebetüren, 2 eint . Schränken , 2 Schränk,

mit Glastüren . 1 Schreiboult,
2. ein elektr. Orchester mit Rollen,
3. ein grober Posten Satelsilber , darunter Kaffee-

und Milchkannen, l/ i Port ., Löffel, Gabeln u
Kaffeelöffel, Menagen . Tee -Einsätze,

4. ein kl. Eisschrankbüiett , 1 Schinkenschneid¬
maschine, 1 Passiermaschin«, 1 Kaffee-Aufzug-
maschine, 1 Gasherd , 1 Eisschrank,

5. zehn Wirtschaftstijche, ca. 30 Wiener Stühle,
6. «ine Schreibmaschine.
7. Zehn Paar Lack-Reitstiefel (Größe versch.),

ferner kommen zum Ausgebot'
1 Büfett , polierte Kleiderschränke, Bauern - u.
Rohrstühle . Tische, kl. Schränkchen, Paneel¬
bretter , 1 Kinder -Sck'reiboult , Betten , Sofas,
Earderobeständer . elektr. Beleuchtungskörper,
2 Zitbern , Regulator und Wecker-Ubren,
Teppiche und Läufer , Hängematten . Bilder,
1 Haustelephon, Herren- »nd Damen -Kleidcr,
Schube, eine Erstlings -Ausstattung (komplett
und elegant), Haushalt -Eegenstä-toe u. a. m

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator,

3870 ?>T,>nhmi g870.

Nutzb.-Speisezimmer
Frredensware, billig zu »erk. veUftein, Sedanplatz ö.

Bilanz der Mitteldeutschen Creditbank
per 31 . Dezember 1921.

AKTIVA
Nicht eingezahltes

Aktienkapital . .
Kasse , fremde Geld¬

sorten , Coupons und
Guthaben bei Noten-
und Abrechnungs-
(Clearing-)Banken

Wechsel und unverzinsl.
Schatzanwehungen

Nostroguthaben bei
Banken u.Bankfirmen

Reports und Lombards
gegen börsengängige
Wertpapiere . . . .

Vorschüsse aufWaren u,
Waren verschi ffungen

Eigene Wertpapiere
Konsortialbetei igung. ,
Dauernde Beteiligung,

bei anderen Banken
und Bankfirmen

Debitoren in laufender
Rechnung:

a ) gedeckte
M, 628 .659,640.06

davon durch börsen¬
gängige Wertpapiere
gedeckt

A 524,189,256.08
b ) ungedeckte

M 258,037,040.07
außerdem Aval - und

Bürgschaftsdebitoren
.* 113,090,925.52

Uebergangsposten der
Niederlassungen
untereinander . . .

Bankgebäude
M 19,374,991.11

abz . Hypth . 2,374,991.11
Sonstige Immobilien

962,684.56,
abz . Hypth ._ —
Mobiliar.

526 262 400

1032 922 652

114047 396

173 192 465

72!

03

92

78'

3093 066 55
19 322 081 27
11 999 315 10

PASSIVA
Aktienkapital . .
Reserven . . . .
Kreditoren . . .
Akzepte u. Schecks

außerdem Aval¬
und Bürgschafts¬
verpflichtungen

M 113,090,925.52
Unerhob . Dividenden
Reingewinn

des Jahres 1921
M 33,826,081.67

Vortrag aus dem
Jahre 1920

M 203,730.53

Jl
170000 000
109 500 000

2413 748 964
71511 754

222 082

34029 812

50

20

7576 984 71

886 696 680 13

5936 885

17000 000

962 684
1

2 799 012 613 2 799012 613j93

Gewinn - und Verlust - Rechnung per 31 . Dezember 1921.

Unkosten
a)Gehälter,Teuerungs¬

zulagen , Gratifikati¬
onen , Tantiemen u.
sonstige Geschäfts¬
unkosten .

b)  Steuern.
Beiträge

zum Beamtenver¬
sicherungsverein des
Deutschen Bank - u
Bankiergewerbes und
zur Wohlfahrtskasse
Aer Bank.

AÜfechreibungen
auf Bankgebäude . .

Reingewinn
Verteilung:
12* 0 Dividende auf
M 90,000,000 . . .

Ueberweisuhg an die
aftßerordentl . Reserve

Ueberweisung an die
Konto - Korrent - Re¬
serve .

Ueberweisung an die
Wohlfahrtskasse . .

Tantieme des Aufsichts¬
rats . . . .

Vortrag auf neue Rech¬
nung .

99 915 449
15 237 784

761 617

307 680

11 250 000

9000000

11500 000

1000000

932 926

346 885

82

38
150 252 244 04

Gewinn -Vortrag aus
1920 .

Gewinn aus Zinsen
sowie aus deutsch,
u . fremd . Wechseln

Gewinn aus Provisi¬
onen .

Gewinn aus Wertpa¬
pieren und Konsor¬
tialbeteiligungen .

Gewinn aus dauern¬
den Beteiligungen
bei Banken und
Bankfirmen . . .

Verschied . Gewinne
u. Mieteinnahmen

M

203730

65 552 009

38 216 367

35 611524

2079 505

8 590 105

150 252 244 04
In der heute abgehaltenen 67. ordentlichen Generalversammlung unserer

Aktionäre wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1921 auf 12V30/o festgesetzt.
Der Dividendenschein für 1921 kommt mit

M. 37.50 für jede Aktie zu M. 300 1 abzüglich 10' /, Kapital-
, , „ „ „ „ „ 1260 / ertragsteuer

zur Auszahlung . Die Einlösung der Dividendenscheine erfolgt von heute ah:
in Frankfurt a. M., Berlin, Augsburg . Baden -Baden . Essen, Fürth , Gießen,
Göttingen, Hamburg , Hanau , Hannover , Hildesheim , Karlsruhe , Köln,
Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg , Mainz , Marburg a. d. L., Memmingen,
München, Nürnberg und Wiesbaden bei unseren Niederlassungen , sowie
bei unseren Depositenkassen und Wechselstuben in Alsfeld i. H., Bieb¬
rich a. Rh., Büdingen , Butzbach I. H., Friedberg i. H., Höchst a. M.,
Lauterbach !. H., Limburg a. d. L., Neu-Isenburg i. H., Nienburg a. W.,
Olfenbach a. M., Schotten 1. H., Uelzen (Prov . Hannover ) und Wetzlar an
unseren Kassen während der üblichen Geschäftsstunden , in Cobbnz und
Köln bei der Firma Leopold Seligmann , in Meiningen bei der Bank für
Thüringen vormals B. M. 8trupp Aktiengesellschaft , in München bei
den Firmen Moritz Schulmann und H. Aulhäuser , in Stuttgart bei der Firma
Doertenbach & Cie. G. m. b. H., in Tübingen , Hschlugen , Sigmaringen und
Metzingen bei der Bankcommandite Siegmund Weil.

Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempeloder dem Namen des Einreichenden zu versehen.
Frankfurt a. M., den 2. Mai 1922. F139

Dej * Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank.
Dr. Katzenellenbogen. Mommsen. Reinhart. Wolfengperger.

Steuerfragen
Bücheranlage , Vermögensverwaltungen,

Gründungen , Sanierungen.
Spezial-Büro für Steuersachen Willi . Lied,

Kl. Schwalbacher Str . 4, nächst der Kirchgasse.
Tel. 1883. — Bürozeit 9—12 u. 3—6 Unr.

_ Reue« Helles Seinen*
«otoim , setr . Hell. Kost.,
dunkelblau Mantelkleid,
dunkelbl. Leinenkl. f. is.
Mädchen, weitze Blusen
u. Rock, ichw. Seiden-
Strickjacke. dunkelblaues
Jackenkleid zu verk. Orb,
Taunusstrabe 58. Bart.

Weaen Auslösung eines Herrschaftl. Haushalte;
u. a. versteigern wir'

morgen Donnerstag ,4 . Mai er.
morgens S'/Lu. nachm. 2% Uhr

anfangend . in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nckchverzeichnete herrschaftl. Mobiliar - und Haus¬
haltungs -Gegenstände , als.
1. 1 mod. dunkel eich. Speifez.-Einrichtung

best, aus prachto . Büfett , Kredenz, Auszieh¬
tisch, 6 Stühlen und 2 Armsesseln m. Goüelin-
bezug und Serviertisch,

2. 1 Salon -Einrichtung , schwarz mit Gold
3. 1 weih lack. Schlafz.-Ernr'chtunz
4. 1 nukb. Fremdenzimmer-Emrichtung
6. I Perser Teppich (3X4  m ), 5 Perser

Läufer, verschiedene Größen
6. 1 vergold . Salontisch mit 2 Polsterstühlen
7. 1 eichene Flurgarderobe mit Schrank,

I Mahag . Damentoilette
8. I nutzb. Puneeldiwan mit rotem Tuch-

bezug. Standuhr
9. 1 Partie sehr feine Kristalle

als ' Aufsätze, Schalen , Vas in, Sammelrömer,
10. 1 elektr. Salonständerkampe, Korb ief echt
11. 2 mitte'gr. Stahlpanzer -Kassenschränle

(Fabrikat Osterhag & Hansen, Äö n)
ferner : Komvl . Betten , Spiegel -, Kleider- und
Weistzeu«schränke, Niihb .-Wnsch- u. andere Kom¬
moden. Nachttische, Nostb.-Dipl .-Schreibt.. Nns,^
H.-Schreibt . m. Aufs.. Nutzb.-Ausz.-, runde. 8eck..
4eck.. Spiel -. Nipp -, Bauern - u. Näht .. Nutzb.- u.
Eich.-Robrstühle , Stundeten , Ttagerm , Säulen,
Spiegel mit u. obne Trnmeaur , Grammcphon,
Oelgemälde , Bilder , Teppiche, 2 fast neue
Sinoleumläufer , Portieren , Weitzzeuz, als : Tisch-
u Bettwäsche . Nipp - und Dekoratimto-Gegcn-
stiinde, Lüster für Gas und elektr. Licht. Steh¬
lampen , fast neue eis. Wäschemangel Singer-
Nähmaschine, 2tür . Eisschrank mit Pcrz .-Platteu,
Stebleiter , gute em. Badewanne , Küchei,Möbel,
Majol .-Ofen, Gasofen , Küchen- und Kochgeschirr
und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch, den 3. Mai . während der

Eeickäflsstunden . ^ *

Mm LMMiNM̂ "
beeid.  Tarator u. beeid,  öffentl . angest. Verfteig.

Grösste Auktionssäle Wiesbadens,
Telephon 6584. Z Marktplatz 3. Telephon 6584.

Feinstes amerikanisches

per Pfd . nur
Derkauf nur gegen bar.

Aug. ltortheuer
Hoflieferant

Neroftratze 26 ._ Fernsprecher 705Maus! Hohe Mzahlmg!
Alle einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer -Einrichtungen,
ganze NachlS.se» Herren« »nd Damen- « leider,
iSSiche, Gold» und LiltergegenstSi.de, An iqu. täten,
Roßhaare, Z «piche und sSm liche «ufstelljachen. -

Bitte Postkarte, kom e sofort.
Jof . Schwarz, Bleichstr. 34, 2. rechts.

Ntt seit 8 Jahren an
gelblichem Iluilchlag mit

mrcht-
barem ^

Durch ein halbes
Stück Zucker’*

.'atent-Mediziaal-Seife habe
Ich das llbel völlig beseitigt.f!.S.,Paliz.-Serg.«»Dazuticko,kcr «m»<nIch,seitend
u.se,lhaIIi,).Jnall .»tp°Ihef.
Drogerien n. Parfümerie«»

is Zttäll-
Lsgehilhuer

1921er Zucht, prima Leger,
billig zu verkaufen.

Karl Petri
Kr«»kenstraße LS.

Ausklärende Broschüre
über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sah
varsan d. b. bestbewäbrte
unschädliche Methode n.
Dr . med. Suntz. Bu be¬
ziehen für 5.00 Mk. (o.
Porto ) durch Verlag

t. Blasius . Aachen.
Echte Pitlchpine-Küche,

7 Teile , mit Linol., do.
mit 2 Schr.. lack., u.
1 Schr., einz. 1- u. 2tur.
Kleiderschr.. Kommoden,
mit u. obne Marm „ fern,
ein- u. »weibett . Nubb̂ ,
Schlafzimmer. lehr preis¬
wert abzugeben bei ‘

Staubnet,
3 Adlerstratze 3.

nn der Bübingenstrahe.
Zwei Ladenthelen,

1.80 u. 2 Mir .» billig
zu verkaufen bei Bögler,
Blücherplatz 4.
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Extra -Angebot ».Schürzen
zu außergewöhnlich billigen Preisen!

1Blusensch rze M JJJQO
■Schürze , Ia Druck , mitbreitem n HWI Latz. Mk.

'Wiener Schürze
aus geblümtem Kretonne

Mk. 125.—. 95.—, 78.—, M

Wiener Schürze
Ia Siamosen , hell geblümt , hübsche
Machart . . . . Mk. ^

Blusenschürze ÄLfifOO
aus gestreiften Siamosen , HO

Mk. 86.—. 79 —, 75.—.

Haus -Schürze Äf £ ^ 00
aus Ia Doppeldruck Jgir

Mk

Haus -Schürze
aus hell u. dunkel gestr . Siamosen W H

Mk. 65.—,

Wiener Schürze
aus getupft . Kretonne u . gestreift.
Siamosen . . . . Mk . 75.—, 62.—,

Kinder -Schürzen
farbig , weiß , schwarz , in großer Auswahl!

Kleiderschürze
Ia Siamosen , vollweit , M W
'/ , Arm . . . . M* JL

■> Auf Extra-Tischen ausgelegt. Verkauf im Lichthof!

BLIIMENTHAL
K173

Bilanz 1922.
SMriwk vmidei. SiettlnniS'BmgensilnfAiift

E. G. m. b. H. I. L.
Kassenbestand . . 15 1 Geschäftsanteile . . . . 3400
Sparguthaben . . 15 1 Reinvermögen . 30

' 4438 30 | 4438 30
Gewinn - und Verlustrechnung pro 2. Mai 1922.

467125 Vortrag aus 1921 . . 1462 95
1038|30 j Zinsen. 60
15U5|55 . 1505 55

Mitgliederbewegung.
Stand am 1. 1. 1922: Mitglieder 75 Guthaben 4438.39 M Haftsumme 37.600 Jt
Ab» und Zugang : — —
Stand am 2. 5. 1922: 76 4438.30 M 37 .500 M

Der Vorstand: C. Schneider . G. Steinbrück . F379

IIIII1IHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Neu eröffnet!

S . BAER
Taunussiraße 9

(gegenüber dem Kochbrunnen ).

Spezialgeschäft
für

Zigarren , Zigaretten und Tabake
aller maßgebenden Fabriken.

Infolge rechtzeitiger Abschlüsse preiswerte Angebote.

Empfehle in Gebinden , Siphons und Flaschen
„Pilsner"

Mm«W?
Der

Alldahin -Stift
hilft sofort.

Nur bei

DrogerieA.Jünke
K.»Fr .' Ri«g 80. Lei. 6620.

Mdie EiMohliersW %mMm.
• v « Die Arbeitnehmer im Friseurgewerbe befinden sich im Streik , weil
>ede Verhandlung über den Abschluß eines Tarifvertrages und jede Lohnerhöhung
von Seiten der Innung abgelehnt wurde . — Die Bevölkerung Wiesbadens wird

- ‘— t * . ' vom Schlichtungs-

Telephonanruf 1D2S zu haben.

KaMtiWli.
Nodrows Industrie , sow.
Kaiserkrone , anerkannte,
westvreußtsche Saatwar «,
Donnerstag eintreftend.
Bestellungen an

K. Reeb. Marktplah.
Tel . 2472.

Urqueli

W ilfindiner 11
Löwenbräu

„Kulinbadier
Sandlerbräu

<«

Exportbiere
sowie die beliebten 247

Lagerbiere
aus der Werger - Brauerei A . G., Worms

BIERKÖNIGDotzhelmer Str. 28
:: Telephon 802 ::

Herrnmühlgasse 7
:: Telephon 887 ::

1 Pfund -Dose Rinds - Gulasch . . . . Mk. IO .—
2 Pfd. pr . Feigen -Marmelade , wCe ch' „ IG .—
Großes Paket allerfeinste Milch -Kehs .

Von heute ab:
Prima

1 Pfd . Mk. 3 .50
3 Pfd . Mk. 10 .—

Gefäße bitte mit-
bringen.

1 Pfd . Mk. 14 .—
Für Wiederverkäufer,
Hotels u . Metzgereien

Vorzugspreise.

Hermann Knapp
Marktplatz 3. Tel.6468.

find jederzeit durch
, .. — Ferner sind fliegende Rasierstuben

erngerichtet : l . Gewerkschaftshaus , Wellritzstr. 2. Restauration „Zur Post ",
Bahnhofstr. 3. „Marrburg ", Schiersteiner Str . 4. Friseurgeschaft , Taunus-
ftratze 55. S. „Flora -Palast ". Stiststr.

Weitere Rasierstuben werden eingerichtet.MMewermhiiiin»es Mm-».SMimnnes.

Beamten»u. IrgMntymMüin
£ ffi.m. &. $.

Sitz Wiesbaden . Büro Adelheidstr. 53.
Zentrallager . Bäckereiu. Kafferösterei Kiedricher Str . 12.

Holz- u. Kohlenlager Niederwaldstr. 52.
luiaIinnniiinnniiinimiinmniumimmiiinmnmmniiimiiimiiuiuminuiimninmnumiitt »»

Wir biete« unser« werten Mitglledern als besonders
vorteilhaft an.

Von unterer MIwnMui, Meiheibstratze 53:
Schuhwaren , weit unter Tagespreis

Kurzwaren

konkurrenzlos billig!
Kleiderstoffe
Wäschestoffe
Anzugstoffe

Korbwaren , ohne jede Konkurrenz!

Bofett-SuUrweclliesnmen-
ftinlfntti.E

fährt jede Woche bin und
zuruck. G. Fuhren . Möbel¬
stücke. Stückgüter u. der¬
gleichen besorgt

Karl Wagenbach.
Nettelbeckstrabe 16. Stb.

Stileut Jung.
37 Bismarckrina 37

Lehr gut erbaltene
«artenmöbel,

4 Tische. 4 Sessel, drei
e. 3 m lg.
verk. Näh.

Uh
Bänke. 6 Stühle . 3 m_lg
Polsterbank zu verk
im Tagbl .-Berlaa.

Sch. neuer vartentisch
mit 4 Stühlen verk. bill.
Bernbardt , Dotzbeimer
Etrabe 20. Mtb . 3.

Kolonialwaren : In sämtl. Verkaufsstellen:
Margarine , lose, von Mk. 30.50 an

Schmalz per Pfund Mk. 44.—
Sesamöl . feinste Ware, %Liter Mk. 15.

Backöl. feinste Ware, % Liter Mk. 13.50
Bandnudeln , per Pfund Mk. 14.—

Snppennudeln . Per Pfund Mk. lg-
Ferner alle anderen Kolonialwaren konkurrenzlos billig.

Mitglieder, benutzt beim Einkauf bas eigene EesUst.
Euer Umsatz wirb mit bem Prozentsatzb.Mvergiitnng verzinst.

Wir laden zu der am Sonntag , den 7. d. Mts .,
nachm. 4 Uhr. im Gefollenhause. Dotzheim« Str. 24.
stattfindenden

WjDes-SeneMlsWMg
dringend ein.

Das Erscheinen jedes ei»zelne« Mitgliedes ist
unbedingt erforderlich. F340

Der Vorstand.
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Junger kräftiger

Hausbursche
gesucht. Aua . Kortheuer.
Nerostrabe 26.
Zuverl . kinderliebe

Frau
sucht ein, auch mehrere
Kinder auszuführen . Näb.
Atel . Schulberg 15. D.

Bedi
Herderstrasse34«

Den nanzen Tai refiffnet

Am 1. Mai
neues

Damenfahrrad
gestohlen. Marke ..Cito ",
Nr . 2930, gelber Sattel.
Vor Ankauf w. gewarnt.
Wiederbringer erh . hohe
Belohnung.

Horst. Humboldtstr . 8.

Naturhistorisch.—Modelle
7. hergestellt *
mit Hilfe namhafter Gelehrter -.

Ag . Erfurt,  Wiesbaden.
Tiere der Vorzeit. — Gesichts -Masken lebender Tiere. — Nach¬
bildungen kleinerer Tiere, ein Ersatz für Spiritus -Präparate,
für Naturkunde und Zeichen - Unterricht vorzüglich geeignet.

z. Zt. Ausstellung u . Verkauf
Buehhandlg. Ed , Votgf ’s Nadif », Taunusstr. 28.

100 Mk.
Belohnung

demjenigen, der uns
nachw. r , wer Diens¬
tes abend 5 Uir
unser Geschäftsrad
mit Firma vor der
Post gestohlen hat.

Rero - Werke
Telephon 614«.

58» Mk. Belohnung.
demjenigen . der mir den
Dieb stellt, w. . mir aus
meinem Kasten im Hofe
10 Pfd . Mais u. Hafer
am Dienstag abend ge¬
stohlen bat . Karl Petri,
Frankenstrabe 26.

4 Schlüssel verloren.
Abzug, gegen Belohnung
Rüdesheimer Straße 88,
Hth. 2 Treppen , abends
nach 6 Uhr.  _

Brieftasche
mit Papieren Schwalb.
Str . bis Wellritzstr. perl.
Geg. Bel . abzug. Althoff.
Adlerstrabe 59.

Ein Rest Rlllsenstofs
schwarz, weih geblümt,
verl . Abzug, qeg. Belohn.
Schmidt, Rbeinstr. 84. 3.

wi>. tmi-m
(Ketten - Armband ) verl.
Ring , Mosbacher Strabe.
Biebrich (Schloß».). Bitte
abzug. gegen Belohnung
Kober . Bismarckring 9.

Dünnes Dublee - Gold-
Kettchen verl. Der ehrl.
Finder w. belohnt.

du Fais , Kirchgasse 38.

-Verloren
eine schwarze Dam.-Geld-
tasche mit Silberrand,
am 2. 5.. vorm. Inh . ca.
900 Mk.. sowie ein klein.
Portemonnaie u. Bleistift
Gegen Hobe Bel . abzug.
Nerobergstrabe -15, Part.

Taube
weih. gelb, mit Ring
(Elster ) entflog. Wieder¬
bringer gute Belohnung.
Lemmer . Oranienktr . 60.

Kl. grüngelber Zeisig
entflogen . Wiederdringer
erhält Belohn. Wieland-
strahe 20. 2 r.

Ein leichtes
Arbeitspferd

zu verk. Gärtnerei Diehl.
Waldstrabe.

Ferkel
zu verkaufen bei Büttner.
Schornborststr. 34. Mtb . 1
1 Rhodeländer od. Jtal.

Hahn (1921) präm .. zu
verk. oder gegen 1 Huhn
zu vertauschen, sow. fests.
Glucke zu verkaufen.

Schauer.
Taunusstrabe 65.Sarelongue, wie neu.tellbar . vrima Arbeit,

billig zu verk. Bernhardt,
Dotzh Skr . 20. Mtb . 3.
Orig . Singer -Nähmasch.

(Central Bobin ), wie
neu . zu verkaufen.

Maurers Möbellaser,
Dotzbeimer Str . 49.

8!W« en
mit Verdeck krnd ohne
Verdeck, billig zu verk.

Karl Petri,
26 Franenstrakbe 26.

SülfOlMglO liDi)
4 gr. Fenster, weih und
bunt , zu verk. Homann,
Eoetbestrabe 13. 2.

Drei elektr. Lüster.
vassend für Hotel , ein
Nubb.-Schlafzimmer, ein
Bücherschr.. Eich., iversch.
Vertikos . Diwan , ein
Mahag . - Wobnzim.. Itür.
Kleiderschränke, verschied.
Waschtische, ein Eichen-
Büfett billig zu ver¬
kaufen bei

Heylman».
Woaemannitrabe 31.

Grober Posten
leere Kisten

abzugeben bei Stange.
Morihstrabe 3.MuMlr
oder kl. Schwarzwülder,
zu kaufen gesucht. Fuhr.
Bleichstrabe 34._

iutülHil#
(39) zu kauf. ges. Off. an
Bunae , Nikolasstr . 17. P.

Mbkl »k M
zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 23S an den Tagbl .-VI.

Möbel
Mi! finiifiiin

jeder Art kauft höchst¬
zahlend gegen Kasse

Peter,
Hermannstrabe 17, 1 St.

Tel . 2447.

MU , SlklWA.
u. Küche zu kauf, gejucht.
Off, u. U. 238 Tagb l.-VI.

Roßhaare . Matratzen
in jed. Zustand . Polster-
rahmen zu kaufen gesucht.
Meier , Ädlerstrabe 53.

«kklelime
verschlossen, gut erhalten,
für Autogarage sofort zu
kaufen gesucht. Eefl . Off.
m. Preis erb. Postschlieh-
fach 102, Wiesbaden.

Wlll -Wtt
für Elektr. od. Kerzen

gesucht.

Ben SoNman,
Wllhelmstraße 30.

Damenrad j . Zust. kauft
Holland . Sedamtrabe 5.

Ein gebr. Gasherd.
wenn mögl. mit Ständer,
zu kaufen gesucht. Sunkel,
Scharnbo ltr . 22. P . l.

-aast Zamponi,
Goldgasse 2.

fr

Schwarze Kleiber•
Schwarze Blusenj
Schwarze Röcke :
. Trauer-hüte • |
Trauer-Schleier I
Trauer ->Stoffe j

»»« d«r einfachsten bis pir J
«le, »»testen wlSsthemrs-

Blumenthal!
<—&—)

Kaufe Frauenhaare
und repariere Spangen.
Steiner . Dam .- u. Herrn-
Frifeur . Serderftrabe 18.

Musiker jeglichen In¬
struments zur Pergrötz.
eines Vereins -Orchesters
gesucht. Offerten unter
T. 278 an den Tagbl .-
Derlag.

Solider »nständiser alt.
Herr sucht 1 oder 2 leere
oder möblierte

Zimmer.
Off. u. L. 278 Tagbl .-
Perlag od. Tel . 4571.
XüCyt.  Friseuse
ver sofort ges. L. Lange,
Taunusstrabe.

Durch Zusatz von Dr. Vlerllng-Creme blühendes, gesundes Aussehen!
Durch den entzückenden Duft Erfrischung und Wohlbehagen!

Hersteller : J . Krön , Huiseiieniabrik , München

Die glückliche Geburt eines
Sonntags jungen

zeigen hocherfreut an

Bismarckring 22.

Adam Künstler und Frau
Elisabeth, geb. Berg.

»Grabdenkmal u.

Zrie - Hofs - Xun ft

Mesbaörn " |
Wiesbaden, StrolaostraZ, 3

Frankfurta. M. Leipzig
Peter » straür I Schieß,eg , 11 1301

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unsres lieben
Entschlafenen, esonders Herrn Pfarrer Bender
für seine trostreichen Worte am Grabe, der
Turn gemeinde Sonnenberg , dem Krieger¬
und Militärverein Sonnenberg und dem.Bau-
handwerke.verband , sagen wir allen unsern
innigsten Dank.

Frau M . Tresbach und Kinder.

Sonnenberg-Wiesbade«. den3. Mai 1922.

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten für die

überaus zahlre che Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Bakers

Danksagung.
Für die vielen Bewe se herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unsrer lieben
Mutter , und all n denen, die ihr während
ihres Leidens zur Seite standen, besonders
de : Schn» stern der Lutfierkirchengeme nde
und Herrn Pfarrer Ho'm nn für seine
Trostesworte am Sarge der En schlafenen,
sagen aus diesem Wege inni sten Dank

FamLie Th. Kremer
Fami ie Wilh . Kremer.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem H nscheiden unserer
teueren Entsch'afenen sagen wir hiermit allen
herzl chen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Au - uste Becker. Witwe
geb. Müller.

Wiesbaden , Platter Straße 11.

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Heute verschied nach kurzem , schwerem
Leiden , im 80. Lebensjahre , meine liebe
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Rosalie Hoffmann , Wwe.
geb . Haussknesht.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Erna Urlaub , geb. Hoffmann
br . Ludrlo Urlaub
Er ch Ur 'aub.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Todes-Anzekge.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben,

herzensguten Mann , Bruder , Schwager undOni

Herrn Peter Weid
nach 46jähriger glücklicher Ehe, nach gam
kurzer Krankheit, im 73. Lebensjahre, zu sia
in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen aller Angehörigen
Die tieftrauernd

Maria Weist.
Wiesbaden , den I. Mai 1922.

Jahnfiraße 13.
Die Beerdigung findet Donnerstag , vorm.

9'/- Uhr, von der Leichenhalle d?S alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt.

Unerwartet nahm Gott unser herziges
Spnnenscheinchen

SM
Adam Münch jr. und Ara»
Adam Münch sen.
Familie Diether-Bender

und weitere Angehörigen.
Die Beerdigung

31/, Uhr, auf dem Südsriedhof statt.
findet Donnerstag,

>?o"

y " °dnch Ries l | . Kalllarln6  H
sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Dekan Beesenmey.' r , d.n erhebenden Gesang
des Heloig' schen Mäm .er-Qwrteits und die
inn ge Tellnahme des Kriegervereins „Ger-
minia -Memania ", sagen wir aus diesem Wege
unseren herzlich sten.Dank.

Die Binder.

Hiermit allen freunden u. Bekannten zur
Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere |
liebe Mutter und Großmutter

geb . Zentgraff
Isanft verschieden ist.
! Der trauernde Gatte Konrad Harz u. Kinder. |

Römerberg 28.
Die Beerdigung findet Freitag , den 5. Mai, J

| nachm . 3‘/a Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
Kranz - u . Blumenspenden dankend verbeten.

StaitaitSlMett
■- - -

Sterbeiiille.
Am 29. April : Witwe TScilie

Castenbyck geb. Schumann , 80 I .;
Reulner Louis Horbach, 7>I .:
Witwe Sofie Müller geb. Eifen-
bei», 79J . ; Kind Erttä Borchert,
1>Monate ; Theaterfekretür a . D.
Konrad Weder, 77 I .; Kauf,
mann Eugen Brater . 91 I . ;
Schüler Walter Bach, 7 I . :
W>tw« Jenny St -inchen aeb.
Vierow , 78 I . — 90. : Wilwe
nuauste "uchs geb. Werner,
19 I . ; Privatier « Wanda von
Ziegler und Kltvphaussn , 77 I .:
Ehefrau Wilhelmine Zanger geb.
EtrSder, 97 I . : Ehefrau Katha-
rtna Raaich geb. Harth , 47 J .l:
Ehefrau Johanna Hirschfeld geb.
Jonas . « I . ; Kind Franziska
Münch, 1 Monat . — 1. Mai . :
Kind Dorothea Schlöffet,
7 Monat ».

Heute mittag, 7,12 Uhr, entschlief sanft nach kurzem Kranken¬
lager meine liebe Frau , unsere gute, treu orgende Liutter , Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin

Olga Unger
, geb. «eher
im Alter von 41 Jahren. ‘

In tiefer Trauer i
Alfred N ger.
Jl .e und Audolf Unger.

Wiesbaden, Chemnitz, Leipzig, Berti».
Albrechtstraße32.

Beerdigung: Freitag nachmütag, 3*/« Uhr, von der Trauer¬
halle des Südjriedhofes aus.

WWW



«a

Elegante fertige
Herren-BeMeidung
I»IIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWIIIIIIIIIIIIIIIIIIW,II!I,,,IIIIII,,tt

Ganz besonders tjebe icf) hervor, daß meine
bessere fertige Jterren -BeMeidung von beson¬
ders befähigten Urteilskräften hergestellt wird,
wodurch diese selbst den anspruchsvollsten Hun¬
den, der bisher Hleidung nach TTlaß anfertigen
ließ, in jeder Beziehung vollauf zufriedenstellt

Herren - und Hnaben -Hleidung
Sport - und Hufo - Bekleidung

Wiesbaden Hircbgasse 42

Sette g. Mittwoch, 3. Mai 1922. Wiesbadener Tagblatt.

Fröbel
$M-ßinliinprten
Lchwalbacher Strafte 44.
Einige Zöglinge von 3

bis 6 Jahren finden noch
Aufnahme . Schöner »roft.
Svielvlaft vorbanden.

Käthe Brochno» .
aevrufte Kindergärtnerin
ASre«M Akt

auch nach Frankfurt und
Darmstadt . werden ange¬
nommen.

L. Schermulv.
Wagemann,trage 29. 2.

Ruf 1016.

Prima
*oe

zu  mäßigen Preisen
in Riesen -iAuswähl
schwarz , braun u . weiß

Anden Sie :

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 206.

Seovg 3afmn  /
Göbensfraße 24 .

2
M farkattarbeiten

liyilllmllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllülljj
wie Neuanlegjn , Abhobeln , Abreiben

und Wichsen, .

werden solid und billigst
ausgeführt.

Treppen usw. werden auch gereinigt. 'S ! '■

Gefchäftsverlegung.
Me ner werten Kundschaft und Nachbarschaft

zur g. fl. Mitteilung , daß ich ab heute meine
Brot- ii. FeinbSckerei von Erbucher Strafe 9
nach meinem Hause

MM SW ii
verlegt habe. Durch Anschaffung der neuesten
Maschinen und Verwendung von nur erstklass.
Rohmaterialien bin ich in der Lage, den ver¬
wöhntesten Ansprüchen ger cht zu werden . Ich
bitte, das mir seither entgegengebrachte Ver¬
trauen auch fernerhin übertragen zu wollen.

Hochachtungsvo'l
E. Schmitt

Bäckerei mit elekti schem Betrieb
Eltviller Straße 6.

Anzugstoffe
Hosenstreifen - Marengos.

Versäumen Sie nicht
mein Lager zu besichtigen.

Führe bei außergewöhnlich billigen Preisen
nur beste Qualitäten in blauen , schwarzen
und modt farbigen Kammgarnen , Cheviots und

Meltons für Damen und Herren.

K . Schneider, Rheinstr. 51
Kein Laden . Ecke Kirchgasse . 1. Stock.

Alte Artilleriekaseme.

IlNWWIstl,y "' * 2

Seltene Gelegenheit!
verk. ich 2 weifte Md  eneinricht.,
jede besteht aus 1 Küchenbüfett,

1 Tisch, 2 Stühlen , 1 Ablaufbrett,
jede für den Spottpreis von nur 3500 Mk.

I MWerle WenrimMng
est. aus 1 Küchenbüfett, 1 Anrichteschr., 1Tisch, 2 Stühle^

nur 4800 Mk.
Alles prima Friedessware und wie «e«.

Anzusehen nur Donnerstag , 4. Mai , von 9—3 Uhr.
Sripp, Wsselstr. 10, Menb. Pari.

SdmhbesoMen  in einnoi lagt
prima Hernieder u. Gummi, bill gste Preise,

elegante Maßaofertigung.
Reelle, fachmännische Bedienung.

N- Herold , Schuhmacher meistar
Friedrichstraße 57.

sofort lieferbar
Georg von der Schmitt

Sedanplatz 2 --- Telefon 1327

Kaufe als Fachmann
ehne marktschreierischeReklame Platin ,Gold - u.
Sflbersadi ., Ketten , Ringe , Besfedce,
Sdrnmdtsadi ., Zahngebisse , Dublee
und uergl., gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.

lelii- m Silberscbrnfede-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse »«. (Christi. Firma). Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten . '*

Sdiuhworen
412

Sdiuh -Kuhn
Bleidisfrasse 11.

WellrflzsfräÄse LS.

flufovermietuns

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung . 373

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7>
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